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Polnische Arbeiter.
D t t  Zug nach dein Westen, der sich in 

den östlichen Provinzen so sehr fühlbar macht 
und die Arbeiterfrage stetig mehr zuspitzt, 
dringt naturgemäß m it seinen Syniptomen 
nach Osten vor. Die nach westlicheren Jn- 
dnstriebezirken abwandernde» märkischen und 
schlesischen Arbeiter wurden zunächst durch 
Polen aus Posen und Westprenßen ersetzt. 
A ls  diese große Völkerwanderung unserer 
Ze it zunahm und auch in Pose» bereits 
Mangel an Arbeitern drohte» wurden 
russisch-polnische und galizische Kräfte her
beigeholt. Nnn beginnen auch dort dir 
Hilfsquellen zu versiegen. I n  Galizien sucht 
man bereits seit geraumer Zeit der Aus- 
wanderung zu steuern und dem Laude die 
Bauern und Arbeiter zu erhallen. Auch in 
Russisch-Polen werden seit einiger Zeit 
Klagen über die Auswanderung laut, und 
man beschäftigt sich bereits m it Maßregeln 
gegen dieselbe. Die „Lodzer Zeitung" 
schreibt in diesem S inne: Wie bekannt, 
ziehen aus dem Kvnigr'ich Pole» jedes Jahr 
Arbeiter »ach Preußen auf Erwerb aus. 
Diese Bewegung hat in den letzten zwei 
Jahren einen verhältnißmäßig großen Um
fang angenommen und w ird  wohl nicht auf
hören, weil sie ökonomisch sehr wohlthätig 
auf das Banernleben w irkt. Die Bauern 
finden in Preußen ei»en bedeutend lohnen
deren Verdienst als in der Heimat, und so 
leben in den Anszugsgegenden Bauern iu 
besseren Häusern, führen eine bessere W irth 
schaft und äußern kein Verlangen nach 
Kredit, wie früher. Das Gute hat aber 
auch hier eine schlechte Seite: die größere» 
Landwirthe finden nicht genügend Arbeiter, 
können aber wegen der niedrige» Getreide

D ie goldenen Spitzen.
Roman von G. von  le  F o r t .

---------------- (Nachdruck verboten.)

(45. Fortsetzung.)
. -» W e !"  drang es zu ih r in einem Tone, 
daß s.e erbebte.

Angst, B itte, Flehen, Hoffen, alles ver
einte stch diesem einzigen Worte. Sie
eilte an's Krankenbett. W ar das Selma? 
Diese gealterte, abgemagerte Gestalt, dies 
zerstörte Antlitz m it den glanzlosen, großen 
Augen?

Sie suchte in diesen Zügen nach dem in 
Jugend und Schönheit stehenden Weibe, das 
sie in Mentone gesehen.

.'H* " '2  Herz; sie war un- 
 ̂ ^ 1 l ? u »g su verbergen.

Kranken Da 15» ° sie der hilflose Blick der
KklUiken. loste sich Svaunitna in
Elses Mienen, ein weicher A n L c k  M?rz°g 
ih r Gesichtchen, und in aufwallender Be
wegung reichte sie der Leidenden die Hand.

E in Schein von Freude und Glück flog 
über das todtblasse Gesicht Selmas, unver
m itte lt machte sie den Versuch, sich aufzu
richten ; ihre Kräfte versagten, daß der Mann 
ih r zur H ilfe hcrbeisprang.

E r richtete sie anf, und Else schob ih r die 
Kissen znrecht. ^

Stumm wies sie auf den S tuh l an ihrem 
Bett. stoßweise kam der Athem aus ihrer 
Brust, sie »ahm den Löffel m it Wein, der 
ih r zur Stärkung gereicht wurde. Erst nach 
M inuten war sie soweit, nm m it matter 
Stimme zu sagen: „Dank, Else, daß Du 
gekommen! Wie verlangte mich nach D ir, 
die stets gut zu m ir gewesen, was ich schlecht 
gelohnt habe. W illst Du mich anhören? -  
Anhören die Beichte einer Sterbenden,

preise auch den Lohn nicht erhöhen, und so 
müssen sie ihre Güter entweder verpachten 
oder verkaufen. Solche Fälle weiß man an
zuführen. M au spricht davon, daß von der 
Administration Maßnahmen gegen das 
Ausgehen des Volkes nach Preußen getroffen 
werden sollen.

Politische TageSschim.
Die Berathungen der Budgetkommission 

des Reichstages über die F l o t t e  n v o r -  
l ä g e  werden nur noch wenige Sitzungen in 
Anspruch nehmen, sobald eine befriedi
gende Lösung der Decknngsfrage ge
funden ist.

Die im Abgeordnetenhanse eingebrachte 
Interpellation der Konservativen betreffend 
die F l e is  chbeschau ist vorläufig zurück
gestellt worden und dürfte nicht sobald zur 
Berathung gelangen.

Am Sonnabend hat in  Allenstein eine 
Versammlung stattgefunden, die sür die 
weitere Entwickelung der F l e i s c h b e s c h a u 
f r a g e  von größtem Einflüsse sein w ird. Eine 
dort stattgehabte Auseinandersetzung zwischen 
dem Direktor des Bundes der Landwirthe 
D r. Friedrich Hahn und den ostprenßischen 
Führern Grafen von Mirbach und Grafen 
von Klinckowström eröffnete, wie die „Ost- 
preußische Zeitung" m ittheilt, die erfreuliche 
Aussicht anf eine Verständigung in den 
bisher noch strittige» Punkten und damit 
die Aussicht auf das Zustandekommen dieser 
fü r die deutsche Landwirthschast undk^die 
deutschen Fleischverzehrer so außerordentlich 
wichtigen Vorlage. Und so konnte denn 
D r. Hahn am Schlüsse der Versammlung, 
indem er der zu Tage tretenden erfreulichen 
Einigkeit m it Befriedigung Ausdruck verlieh, 
die znverschtliche Hoffnung aussprechen, daß 
auch in Berlin  eine Einigung erzielt werden 
wird.

I n  einer Zentrumsversaminlung in Köln 
sprach der Reichstagsabgeordnete Nvere» 
über die le x  He i nz e .  E r meinte bezüglich 
des zukünftigen Schicksals des Gesetzes, die 
Obstruktion werde wiederkommen, indessen 
könne er von den verbündeten Regierungen 
nicht glauben, daß sie vor der Protestbe
wegung die Segel streiche» würden. Wenn

sie ihre sündhaften Augen fü r immer schließt, 
damit sie ein W ort des Trostes m it hinüber- 
nehmen kann in  die ungewisse, dunkle Zu
kunft ?"

Da faßte Elfe die trockene, heiße Hand 
m it leisem Druck, rückte näher zn Selma 
heran und sagte sanft:

„A lles w ill ich anhören, sobald es D ir  
Erleichterung schafft — O, Selma, wie muß 
ich Dich wiederfinden?" setzte sie traurig  hinzu.

„Ja , w ie ? !"  entgegnete diese auf
schluchzend und fügte zagend h inzu : „W as 
macht mein —  M ann" —

„E r ist, Gott sei es gedankt, von dem 
furchtbaren Schlage wieder völlig genesen" —  

Da riß sich ein Ton von Selmas Lippen, 
aus dem aller Jammer ihres gequälten 
Inne rn  hervorbrach. Ei» Thränenstrom 
stürzte aus ihren Augen, und sie versuchte 
einmal, zweimal zu sprechen, ehe ein W ort 
laut wurde.

„E r  lebt — wie danke ich D ir  fü r dies 
W o rt!"  Dann begann sie leise, oft kaum 
verständlich fü r Else, ohne Unterbrechung, 
soweit ih r kurzer Athem es zuließ:

„Damals war's in jener fürchterlichen 
Nacht, in der U lli m ir geflucht, die ich ihn 
glühend geliebt und ihn dennoch verrathen 
hatte. Damals, als mein Mann mein 
Richter wurde, begann die Vergeltung! Da
für, daß ich ihn schon als Kind betrogen, 
indem ich ihn geflissentlich getäuscht. E r 
glaubte mich dankbar, wo ich mich vor Neid 
gegen Euch verzehrte, von denen ich meinte, 
daß sie es besser hätten als ich. O, ich 
brannte danach, mein Lebenslos zu ver
bessern. Weißt Du es noch, Else, wie mich 
nach den goldenen Spitzen auf den Bergen, 

ehe die als Lebeushild mir vorschwebten, gelüstete!

aber die Regierung zurückweiche, so werde 
der Herrgott aus anderem Wege eingreifen. 
Die Wahrheit könne weder durch die wüste 
Protestbewegung noch durch eine schwächliche 
Kapitulation der Regierung beiseite ge
schoben werden. Redner schloß: „W ir
haben das Vertraue», daß «nser Herrgott 
auch auf krummen Linien gerade schreiben 
kann." Schließlich wurde eine Resolution 
angenommen, welche die Erwartung aus- 
spricht, daß die Regierung gegenüber der 
Protestbewegung nicht nachgeben werde.

Einen lehrreiche» Beitrag zn dem s o - 
z i a l d e m o k r a t i s c h e »  Satze: „W er
nicht parirt, fliegt h inaus!" liefert der 
„V o rw ä rts ", indem er schreibt: „A ls  nicht 
mehr zur Parte i gehörig wurde durch 
Schiedsspruch der Genossen im Niederbar- 
nimer Kreise der Tischler Heinrich Werner 
aus Erkner erklärt. Werner hat in öffent
licher Volksversammlung verdiente Genossen 
beschimpft; außerdem hat er bei der letzten 
Gemeindewahl gegen den Beschluß der Ge
nossen sich selbst um das Amt eines Ge
meinde-Vertreters beworben und dadurch eine 
Zersplitterung unserer Stimme» und damit 
die Niederlage unserer Parte i verschuldet. 
Von Werner wurde verlangt, daß er seine 
unberechtigten Anforderungen zurücknehme.

Dingen die Darstellung des deutsch-fran
zösischen Krieges anziehen, inmitten deren 
w ir folgende — besonders durch die auch 
anderweitig wohlthuend hervortretende kühle 
und scharfe Sachkenntniß des Urtheils — 
hochinteressante Ge s c h i c h t e  d e r  E m s e r  
De p e s c h e  finden: „Beuedetti war also 
nicht beschimpft worden, und er beklagte sich 
auch nicht, daß er beschimpft worden sei. 
A llein Bismarck hatte vom Königseine De
pesche erhalten, worin der Vorgang darge
stellt war. E r veröffentlichte sie, und zwar 
nicht, wie man behauptet hat, indem er sie 
fälschte, sondern indem er sie a b k ü r z t e  
und ih r so eine g e n a u e r e ,  t r e f f e n d e r e  
F o r m  g a b ."  — W ir dürfe», da w ir  im 
eigene» Lande BiSmarckhasser haben, die, 
um die Geschichte zn fälschen, an der „F ä l
schung" der Emser Depesche festhalten, von 
nnn ab auf das Z u g u iß  eines französischen 
GeschichtsschreiberS hinweise».

Nach Meldung aus P a r i s  ist Adm iral 
Bienaimö zum Geueralstabschef der M arine 
ernannt worden an Stelle des Adm irals 
Caillard, der zum Koinmandanten einer 
Division des Mittelmeergeschwaders ernannt 
wurde.

Die Vorläge betreffend die Dampfsährver- 
hindnug G j  e d s e r  - W a r  n e m ü n  d e

Da er sich dessen weigerte, beschloß das „ahm am Dienstag der gemeinsame Ausschuß
Schiedsgericht einstimmig, den Genossen zu 
empsehlen, Werner nicht mehr als zur Parte i 
gehörig z» betrachten. Die Genossen des 
Niederbarnimer Kreises traten diesem Be
schluß bei." — Ein hübscher Vorgeschmack 
von den Freuden des Znkunftsstaates.

Wie die „Kölnische Zeitung" aus Rom 
von M ontag meldet, gab der P a p  st dem 
p r e u ß i s c h e n  Gesandten Freiherr» von 
Rotenhan seine volle Befriedigung kund 
über die zum Schutze der katholischen Mission 
in China entwickelte Aktion

Von der „H istorie Generals <ln IV «  
sidols L uo8 joui's" von E. Lavisse und 
A. Ramband ist vor kurzem der elfte -  
vorletzte — Band erschienen, der die Jahre 
1848 bis 1870 und darin besonders die 48er 
Revolution, den Staatsstreich und die innere 
Entwickelung des zweiten Kaiserreiches be
handelt. Uns Deutsche mag dabei vor allen

beider Häuser des dänischen Reichstages m it 
26 gegen 2 Stimmen bei 2 Stimmenthal
tungen an und genehmigte die Erweiterung 
der Bahnhöfe von Esbjerg, Korsör und 
Aarhnus, sowie ferner die Anlage der 
Staatsbahnstrecken Halstebro - Herning, B i- 
borg-Herning und Silkeborg-Langaa. Die 
Annahme der Vorlage in den beiden Kammern 
selbst ist somit sicher.

Der t ü r k i s c h e  Konflikt m it den 
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  hat eine neue 
Zuspitzung erfahre». I n  Alexandrette wurde 
der amerikanische Konsul von der Polizei ge
legentlich der Eiilschiffttttg zweier armenischer 
Familien »ach Amerika mißhandelt. Die 
Polizei wollte den Armeniern, die na lnra li- 
sirte Amerikaner sind, nicht den Erlaubniß- 
schein znr Abreise ertheilen.

Die T ü k e i  hat infolge des Einspruchs 
der Mächte auf die drciprozentige Zoll-

Wie ein Funke hatte mich eines Tages 
der Gedanke erfaßt, daß, sobald ich Onkel 
Raimunds Weib, m ir alles, alles in den 
Scboß fallen müßte —  damit war das Ziel 
besiegelt, dem ich entgegenstrebte!

Es kam anders! M ein heißes, leiden
schaftliches Herz flog wie im Sturme U lli 
entgegen, als ich ihn, den Kinderjahren ent
wachsen, wiedersah. I n  vollbewußter Liebe 
gehörte m ir das seine, sodaß er mich zum 
Weibe begehrte. O, wäre ich die Seine ge
worden! Das Gute in m ir wäre in seiner 
Liebe erstarkt, daß ich besser und reiner ge
worden.

Mein Herz kämpfte m it meinem Verstand, 
der als Sieger hervorging. Nichts hinderte 
mich, den süßen, goldenen Liebcstramn aus
zukosten; leichtsinnig setzte ich mich über alles 
fort, sobald mein Gewissen mich anklagenwollte.

Ich heirathete Raimund. Ach, Elfe, schon 
damals erntete ich, was ich gesät — m ir 
graute in der Umarmung meines Mannes 
und den Schrei meines verlangenden Herzens 
erstickte ich in rastlosem Haschen «ach Reich
thum und Genuß.

Allmählich gerieth mein stolzes Gebäude 
ins Wanken. Meine Gier nach Gold grub 
ihm das Grab.

I n  Nizza begann das grausame Ver- 
hängniß. als der Dämon meines Lebens 
meinen Weg kreuzte.

E r war ein Mann der guten Gesellschaft, 
der es verstand, die Shmvalhie und das 
Vertrauen von Raimund zu gewinnen, aber 
je mehr er sich in dessen Gunst einschlich, je 
mehr wuchs meine Antipathie. M it  diabo
lischem Einfluß umgarnte er mich. Nie 
stärker stand ich unter seiner Becinflnssnng, 
als wenn ich meiner sinnlosen Spielwnth am 
Roulette hingegeben war.

E r entblödete sich nicht, mich, die er vor
gab bis zum Wahnsinn zu lieben, zu be
stürmen. ihm anzugehören.

Doch ich haßte ihn und wies ihn ab in 
Wuth und Abscheu.

Noch einmal kämpfte meine alte Ent
schlossenheit gegen diese W illkür des ver
haßten Mannes.

Es war der Anfang meines grauenhaften 
Elends. — Oh, als er, den ich geliebt, in 
der S tille  der Nacht sterbend vor m ir lag, 
da war ich an seinem Lager zusammenge
brochen und halte ihn beschworen, m ir znr 
Liebe zu leben und da, Elfe — flnthete seine 
eisern eingedämmte Liebe empor. E r wurde 
Weich, aus seine» müden Ange» leuchtete dir 
alte G lu t und dann — furchtbar! — ver
dammte er mich! — Raimund kam und 
schlenderte mich in Verachtung beiseite! —

Ich kauerte am Boden nebenan und 
lauschte auf jeden leisen Athemzug N llis, bis 
auch der letzte entflohen.

Ob lange, ob kurze Zeit vergangen, dessen 
war ich m ir nicht bewußt. Plötzlich stand 
Raimund vor m ir. wie aus dem Boden ge
wachsen. Ich flehte um Erbarmen, er forderte 
nichtsdestoweniger Aufklärung. S ta tt nnn 
demüthig in Neue alles in sei» großes Herz 
auszuschütten, packte mich die alte. wilde 
Leidenschaft, ich sagte ihm etwas, das nicht 
grausamer sein konnte, das ihn ins tiefste 
Herz tra f. Ich wußte nicht mehr, was ich 
that, als — als ich ihm zurief, mein Ver
rath gegen U lli sei tausendfach gestraft in 
seinen Armen —

Ein dumpfer Wehlaut schnitt meine Worte 
ab. Ich sah ihn zusammenbrechen — ohne 
Bewegung lag er vor m ir — leblos. —- 
O, Else, begreifst Du die Qual, die ich füh lte !

(Schluß folgt!)



cvl!'linns- natürlich verzichten müssen. D er 
M ic h äs ts träg e r  der V erein ig ten  S ta a te n  in 
K onstantinopel h a t seiner R eg ie rung  tele
graphisch gemeldet, der türkische M inister 
des A nSw artigen habe die V e rtre te r  der 
M ächte davon in  K enntniß gesetzt, daß die 
türkischen Z o llta rife  ohne vorherige Zustim 
m ung der M ächte nicht erhöh t werden 
w ürden .

D er Z a r  begab sich m it seiner Ge
m ah lin  in der Nacht zum O stersonntag um 
M itte rn ach t au s  dem K rem l-P a la is  in feier
lichem Zuge u n te r E n tfa ltu n g  der größten  
P ra ch t in die Heilandskirche. D ie K aiserin 
tru g  russische N ationa ltrach t m it der K ette 
des A ndreasordens. Nach dem G ottesdienst 
wechselte der Kaiser m it allen G roßw ürden- 
trä g e rn  dreifachen Osterkuß. Am O ster
sonntag V o rm ittag  versam m elten sich alle 
G roßw iirden träger in derU spenski-K athedrale» 
von wo au s  sie in  feierlichem Z uge das 
K rem l-P a la is  b e tra ten , um  dem K aiser und 
der K aiserin zu huldigen. Nach der B e
grüßungsansprache des M etro p o liten  tauschten 
Kaiser und K aiserin m it demselben und den 
anderen an der G ra tn la tio n sk o n r theil- 
nehm endeu G ro tzw ürdeu trägern  dreifachen 
Osterkuß a u s . Zugleich überreichte die 
K aiserin  jedem ein Osterei au s  Uraledelge- 
stein. A bends w a r die ganze S ta d t  pracht
voll illum in irt. An» zweiten Osterseiertage 
nahm en der Kaiser und die K aiserin w eitere 
Glückwünsche von M ili tä r -  und Z ivilpersonen 
entgegen. U nter denselben befanden sich die 
D irektoren der m ilitärischen L ehranstalten , 
ferner T am boure und H ornisten der R eg i
m enter, welche den K aiser znm Chef haben, 
B eam te der Sch'.vßpolizei und Aelteste von 
B auerngem einden des G ouvernem ents M o s 
kau. B eim  E m pfang der Glückwünsche 
tauschte der Kaiser den üblichen O stergrnß 
a n s , w ährend  die G ra tu lan ten  der Kaiserin 
die H and küßten, wobei jede P erson  an s  den 
H änden der Kaiserin ei» großes Osterei au s  
P orzellan  oder Krystall empfing.

D er furchtbare C harak ter der i n d i s c h e n  
H ilngersnoth  w ird  nach einem „R euter*-T e- 
legram m  a n s  S im la  vom M o n tag  in  am t
lichen Berichten bestä tig t; besonders groß 
ist sie in der Präsidentschaft B om bay und in 
den R ad sch p n tan a -S taa ten . I n  einem 
D istrikt sind von 1 300 000 Stück Vieh 1 
M illio n  verloren gegangen. M ehrere  Distrikte 
zeigen anorm ale Z ah len  der T odesfälle. D er 
indische H ilfsfonds und die Unterstützungen 
der R egierung erweisen sich a ls  durchaus 

»  unzureichend.
E in  K airoer B la t t  veröffentlicht briefliche 

M itthe ilungen , nach welchen sich die 
A s  r i d i s i n  I n d i e n  e r h o b e n  haben.

I n  die W irren  in C o l  n m b i e n  wollen 
die V erein ig ten  S ta a te n  sich einmischen. 
W ie der Londoner „M o rn in g  Post* au s  
W ashington gemeldet w ird . h a t die am eri
kanische R egierung  beschlossen, bei dem Aus
stände in Colnm bien einzugreifen, wenn die 
Ansständischen Colo» angreifen. Die K riegs
schiffe der S ta tio n  im  S tille n  Ozean haben 
Befehl erhalten , sich bereit zn halten, nach 
Colon abzugehen.

Auf eine A nfrage der a u s t r a l i s c h e n  
R eg ie rung  bezüglich eines B undes der 
Australischen Kolonien h a t C ham berlain  e r
w idert, daß die R egierung  die F ra g e  der 
B ildung  eines einzigen obersten Appellhoses 
fü r d as  ganze britische Reich prüfe. D ie 
antonom en Kolonien sollten in  demselben 
vertre ten  sein.

Deutsches Reich.
B e r l in .  24. A pril 1900.

—  D er Kaiser h a t sich gestern bei der 
Beisetzung des G en era ls  von Nosenberg in 
R athenow  durch den dienstthuende» G eneral 
L la  suito , G enera lm ajo r von Mackense» 
vertre ten  und eine» K ranz am  S a rg e  des 
V erew igten niederlegen lassen.

—  S e . M ajestä t der Kaiser ist heute früh 
nm 8  U hr in Schlitz eingetroffen. G ras 
Görtz w a r  dem K aiser b is  Salzschlirs ent
gegengefahren. Von dem prachtvoll deko- 
r ir te n  neuen B ahnhöfe, b is  znm H allenberger 
P a rk  bildeten die Schützer Vereine und 
Schule», sowie Schlitzerländer M ädchen i» 
ih re r  schmucken N a tio n a ltrach t S p a lie r . Ans 
der F a h r t  znm Schlosse w urden S r .  M a 
jestät stürmische H uldigungen dargebracht. 
D a s  W etter ist prächtig.

—  D er Kaiser h a t am heutigen T odes
tage des G eneralfeldm arschalls M oltke in 
der Kapelle zn C reisan auf den S a r g  des 
Entschlafenen einen K ranz m it Schleife 
niederlegen lassen.

—  S e . M ajestä t der Kaiser w ird  im A n
schluß an seinen gegenw ärtige» A ufenthalt 
beim G rafen  v. G örb  in  Schlitz einen A b
stecher nach K arlsru h e  znm Besuch der 
Großherzoglich badenschen Herrschaften u n te r
nehmen. D ie Ankunft daselbst dürste v o ra u s
sichtlich am  nächste» D onnerstag  erfolgen. Am 
anderen T age gedenkt der M onarch  K a r ls 
ruhe w ieder zu verlassen und ans E in ladung  
des Fürsten  M ax E gon von Fürstenberg zu

nächst b is  H ornberg  zu fa h re n ; von hier 
an s  erfo lg t die W eite rfah rt m ittelst fürst
lichen H ofw agens zu r A nerhahnjagd auf die 
Benz-Ebene. Nach B eendigung der J a g d  be- 
giebt sich der Kaiser m it dem F ürsten  von 
Fürstenberg  nach Donaueschingen, wo im 
fürstlichen Schlosse eine T afe l stattfinden 
w ird . V on Donaueschingen erfo lg t dann 
direkt die Rückreise nach B e rlin .

—  D e r  K r o n p r i n z  i n  P o t s d a m .  
S e i t  M o n a tsfris t w eilt jetzt der K ronprinz 
in  P o tsd a n i, wo er ba ld  nach seiner Rück
kehr von P iö n  im  Stadtschlosse W ohnung 
genommen h a t. D e r  P r in z  ist b ishe r wenig 
in  die Oesfentlichkeit ge tre ten ; er verb ring t 
die meiste Z e it in  seinen Gemächern, m it 
kriegstheoretischen S tu d ien  beschäftigt, die 
ihn fü r seinen am  6. M a i erfolgenden E in 
t r i t t  in d as  1. G ardereg im ent z. F . vorbe
reiten  sollen. Den U nterricht ertheilen ihm 
Lehrer der P o tsd am er Kriegsschule; a ls  
Studkengenossen sind ihm ein Fähnrich des 
E lisabeth-R egim ents und ein A rtillerie- 
Fähnrich, beide von der P o tsd a m e r K rieg s
schule, zugetheilt. D ie P o tsd am er K riegs
schule ist, obwohl der E rbe  der K rone dort 
znr Z e it seine W ohnung h a t, keineswegs fü r 
den Verkehr g e sp e rr t; sie w ird , w ie gewöhn
lich, a ls  öffentlicher D urchgang benutzt. Z eit
weise un tern im m t der K ronprinz eine A u sfah rt ; 
in seiner B eg le itung  befinden sich dann 
O berstleu tnan t von Pritzelwitz und O ber
leu tn an t v. d. Goltz, feine m ilitärischen B e
gleiter. I m  K abinetshause, der zukünftigen 
W ohnung deS K ronprinzen, w erden jetzt die 
V orbereitungen d e ra rt gefördert, daß die 
E inrichtung am 6. M a i, dem T age seiner 
G roß jährigkeitserk lärung , fertiggestellt sein 
w ird. Säm m tliche R äum e des zweistöckigen 
Hauses sind einer durchgreifenden R eno
vation  unterw orfen  w orden; in der nächsten 
Woche w erden die M öbel zn r Aufstellung ge
langen. S o b a ld  der K ronprinz d as  K abi- 
n e tsh au s bezogen h a t, w ird  ein eigenes 
B u reau  fü r H ofhaltung  eingerichtet werden, 
da trotz a ller Einfachheit, von der der P rin z  
umgeben ist, dennoch gewisse Pflichten der 
R epräsen tation  zu erfüllen sein werden.

— Z n r  F eier der G roß jährigkeit des 
deutschenKronprinzen trifft Herzog v o u Io rk ,d e r  
S o h n  des P rin zen  von W ales, a ls  V er
tre te r  der Königin von E ngland  in  B e r
lin ein.

—  A ns A nlaß  des Besuches K aiser F ra n z  
Josefs findet am  4. M a i, abends, vor dem 
königl. Schlöffe ein Zapfenstreich sta tt. 
Säm m tliche Musik- und T rom peterkvrps der 
hiesigen R egim enter nehmen daran T heil. 
M usik-Inspizient Professor N oßberg ü b er
nim m t die L eitung des Zapfenstreiches.

—  S ta a tssek re tä r  G ra f  von B ülow  ist au s 
Bavcno w ieder in B erlin  eingetroffen.

—  V o n  d e r  M a r i n e .  M i t  dem am 
21. auf der W erft von D anzig  erfolgten 
S tap e llan f des Linienschiffes „K aiser B a r 
barossa* ist das fünfte Schlachtschiff der 
Kaiserklasse zn Wasser gekommen. V on 
diesen fünf Schissen ist -K aiser F rie d 
rich I II*  schon län g ere r-  Z e it Flaggschiff der 
2. Division des 1. G eschw aders; „Kaiser 
W ilhelm  II-* , der Flottenflaggschifs sein 
w ird  h a t schon einige erfolgreiche F ah rten  
gemacht, h a t aber noch nicht die P ro b e
fah rten , nach denen er znm 1. Geschwader 
tre ten  w ird , beendet. Beide Schiffe sind aus 
des S ta a ts w e r f t  in  W ilhelm shaven erbaut 
und am 1. J u l i  1896 und 14. Septem ber 
1897 abgelaufen. A ls d rittes  Schiff lief 
„Kaiser W ilhelm  der Große* am  1. Ju n i 
1899 von der G erm an ia-W erft zn Kiel ab, 
w ährend bei B lohm  und Voß in H am burg 
das Linienschiff „K aiser K arl der Große* 
am 18. Oktober 1899 die H elling verließ. 
Beide Schiffe sind im A usbau . B e i einheit
lichem B a n p la n  stellt diese D ivision vo» 
Linienschiffen nebst dem Flottenflaggschiff m ,t 
ih rer starken A rtillerie , ihrem  guten P an zer- 
schutz und ih re r Geschwindigkeit von 18 
Knote» einen schönen Z uw achs unserer 
W ehrkraft znr S ee  d ar. D er nächste nn 
V an befindliche T yp  unserer Linienschiffe 
w ird  in G röße ungefähr der Kaiserklasse 
gleich sein, au  Geschwidigkeit dieselbe aber 
um einen Knoten ü b ertre ffen ; drei dieser Schiffe 
find bere its  auf P riv a tw e rf te n  im  B a u , das 
vierte w ird  in W ilhelm shaven noch in  diesem 
S om m er oder Herbst ablaufen.

—  Die znr Entsendung nach dem R hein  
bestimmte Torpcdobootsdivisio», bestehend 
au s  S .  M . T orpedoboot „I>. 4* und den 
Schnltorpedobooten der Ost- »nd Nvrdsee- 
statio» ist am  22. A pril fo rm irt und un ter 
den Befehl des K ap itän len tn an ts  Funke ge
treten.

—  D ie außerordentliche Generalsynode 
der evangelische» Landeskirche w ird  nach der 
„Krenzztg.* nicht schon A nfang M a i, sondern 
erst im H erbst stattfinden.

—  D a s  Streikpvsteustehen h a t der S e n a t  
in Lübeck in einer amtlichen Bekanntm achnng 
m it einer G eldstrafe b is  zn 150 M ark  
belegt.

—  D ie preußischen S taa tS b ah n en  verein
nahm ten  im  M ä rz  1900 112 362000  (-)- 
9 0 4 9  000) M k. und im  ganzen E ta ts ja h re  
1899/1900 1 3 2 8  056 000  (-j- 77 982 000) M k. 
oder per K ilom eter 4 4 1 3 2  (-j- 1907) M k.

H annover, 24. A pril. G eneral der I n 
fan terie  z. D . K arl v. Schaum ann ist heute 
hier an  H erzkram pf gestorben.

Ham burg. 24. A pril. I n  der heutigen 
außerordentlichen G eneralversam m lung der 
„Hanseatischen D am pfer-Com pagnie* wurde, 
wie die H am burger „Börseuhalle* meldet, 
die E rhöhung  des K ap ita ls  von 1 0 0 0  000 
M ark  auf 2 0 0 0 0 0 0  M ark  beschlossen. 
Bankdirektor D r. Poelchau und R ech tsanw alt 
D r. G ustav N olte w urden in den Aufsichts
ra th  gew ählt.

Düsseldorf, 24. A pril. E ine allgemeine 
K ünstlerverfam m lung beschloß die G ründung  
eines G oethe-B undes und dam it gleichzeitig 
ihre» Anschluß an den allgem einen P ro test 
der Künstler gegen die „lex Heinze*.

C obnrg, 24. A pril. D ie H erzogin-W ittw e 
A lexandrine ist in N izza nicht unbedenklich 
erkrankt. D er hiesige A rzt D r. A lbert F lo r 
schütz w urde gestern Abend telegraphisch an  
d as  K rankenbett der hohen F ra u  gerufen. 
Ueber die A r t  der K rankheit ist noch nichts 
bekannt. ,

F ü rth , 24. A pril. Ans das H nldignngs- 
telegram m  des V orstandes der V ersam m lung 
katholischer L ehrer D eutschlands an  S e . 
M ajestä t den K aiser lies folgende A n tw o rt 
e in : S e . M ajestä t der Kaiser lä ß t der 9. G e
neral-V ersam m lung des katholischen Lehrer- 
V erbandes D eutschlands fü r den herzlichen 
G ruß  «nd das G elübde trener patriotischer 
E rziehung der den M itg liedern  des V er
bandes an v ertran te tt Ju g e n d  bestens danken. 
I m  höchsten A uftrage D r. v. Lnkanns.

Ausland.
W ien , 24. A pril. D er Botschafter von 

Szögyeny-M arich ist heute nach B erlin  zu
rückgekehrt.

Brüssel, 24. A pril. D er König ernann te  
den P rin zen  K a rl A nton von Hobenzollern- 
S ig m arin g eu  zum Ehrenoberst des zweiten 
G niden-R egim ents.

Konstautinopel, 23. A pril. D ie Explosion 
auf dem vor B e iru t sta tion irten  T orpedoboot 
erster Klaffe „Scham * fand w ährend  einer 
P ro b e fa h r t m it einem neuen elektrischen P r o 
jektor sta tt. D a s  T orpedoboot sank nnd die 
ganze B em annung  bestehend a u s  fünf O ffi
zieren und 25 M a n n  sowie der a ls  Gast 
nnskdem Schiffe befindliche K om m andant des 
türkischen Stationssch iffcs „ J sm a e l- ertranken. 
V ier andere Personen, welche sich auf dem 
Torpedoboot befanden, der K om m andant der 
in B e iru t sta tion irten  Eskadrille Schisfskapi- 
tän  M uhcd ir, der K om m andant der G ens- 
darm erie des Vilo.jets, der B uchhalter und 
der Inspek tor der T abakregie, w urden ge
re tte t.

das „Reutersche B nrcan*  nachstehendes T ele
gram m  vom S o n n ta g :  D er K am pf bei der 
Ja m m e rsb e rg  D rif t  w ird  T ag  und Nacht 
fortgesetzt. M ittw och und D onnerstag Nacht 
h ielt d as  G ew ehrfeuer ohne U nterbrechung 
au. D ie berittenen Schützen an s  der 
Kapkolonie verlo ren  von 500 M a n n  120, 
d a ru n te r fünf Offiziere.

Lord M ethnen  sitzt w ieder einm al fest. 
Dem „D aily  T elegraph* w ird  am  M o n tag  
au s  B oshof te le g ra p h ir t : „D ie B u re»  um 
zingeln M ethuens Kolonne in  B oshof. I h r  
nächstes L ager ist fünf M eilen  en tfern t, doch 
ist die V erb indung  m it K im berley noch 
offen.*
^  S iebennnddreiß ig  Aufständische, welche in  
Snnnyside gefangen genommen w orden sind, 
w urden vom obersten G erichtshof in  K ap
stadt fü r schuldig besnnden. D ie drei R ä d e ls 
führer w urden zn sünf J a h re »  G efängniß, 
die meisten der übrigen zu drei J a h re n  G e
fängniß v eru rthe ilt.

D er seines K om m andos entsetzte W arren  
ist zum A dm inistra to r von Vetschnanaland 
e rn an n t w orden.

Der Krieg in Südafrika.
D ie B u ren  haben schon b isher eifrig die 

F abrika tion  von Geschossen w ährend des 
K rieges sich angelegen sein laffen, nunm ehr 
wollen sie auch m it der V ervollständigung 
ih res Geschützvarkes vorgehen. D ie „Tim es* 
meldet an s  Lonre»?o M a rq u e s :  Den a u s 
ländischen A rtillerie-Fachleuten ist eS ge
lungen. in P rä to r ia  eine Geschützgießerei 
einzurichten, in  der große Geschütze herge
stellt werden. D a s  erste derselben ist jetzt 
nach dem O ran jc -F re is taa t abgegangen.

Bon den zum Entsatze von W epener her
beieilenden beiden englischen H ilfskorps hat 
der von Westen anrückenden englischen 
Kolonne u n te r G eneral Nun die selbst w ieder 
eine Hilssexpedition Hilfe b ringen  müssen. 
R oberts  m eldet vom M o n tag , daß 25 M a n n  
der Nnndleschen T ruppen , die m it einem 
T ra n sp o rt nach E inbruch der D unkelheit zn 
einem vorgeschobene» Posten  gesandt w urden, 
verm ißt werden. D ah er seien am  M ontage 
die 11. Division u n te r G enera l P o le-C arew  
»nd 2 B rigaden  K avallerie u n te r G eneral 
French den T ruppen  N undles zn Hilfe ge
schickt worden. S ie  erreichten K arison tain , 
ohne viel W iderstand zu finden, verloren 
aber im ganzen 32 M a n n :  2 T odte, 19 
V erw undete, 11 V erm ißte. D ie Schicksale 
der berittenen In fa n te r ie  schildert R o b e rts  
wie f o lg t : D ie berittene In fa n te r ie  Pole- 
C arew s besetzte den Leenwkop, einem hohen 
H ügel wenige M eilen von der S te llu n g  en t
fern t, die sie letzte N acht inne h a tte ;  der 
Feind  verließ den Leenwkop in  E ile  nnd ließ 
eine A nzahl Gewehre nnd S ch ießvorrath  zu
rück. —  H ierau s scheint hervorzugehen, daß 
die englische berittene In fa n te r ie  m ehrere 
M eilen  zurückgeworfen w urde und dann erst 
w ieder den Leenwkop h a t besetzen können.
Die vom S üden  her nach W epener heran 
rückende Entsatzkolonne h a t am M o n tag  
Buschwanskop besetzt. Die E ng länder w ollten 
»ach einem „N euter*-T elegram m  von M o n tag  
an s M aseru  in  der N acht znm D ienstag 8 
M eilen  vor W epener H a lt machen A ns

Proviuzialnachrichten.
Königsberg, 24. April. (Millionen-Anleihe.) 

Die StadtverordueLen-Vrrsammlnng bewilligte 
heute die Anleihe von 17 M illionen Mark zur 
Deckung nothwendiger Ausgaben auf verschiedenen 
Gebieten der städtischen Verwaltung.

Zur Konitzer Mordasfaire
kaün heute mit unanfechtbarer Sicherheit festge
stellt werden, daß der Verdacht gegen den in Ost
preußen verhafteten Böttchergesellen Friedrich 
Kleps durchaus grundlos gewesen ist. Kleps ist 
von Ende November 1869 bis znm 6. April d. I s .  
ununterbrochen in Marienwerder, n. a. auch in 
der Branerei Hammermühle a ls  Bötlchergeselle 
in Arbeit gewesen, kaun alfo in keiner Weise an 
der ln der ersten Hälfte des März verübten Ko- 
nijzer Mordthat betheiligt sein. Wie den in M a- 
rienwerder erscheinenden „Neuen Westpr. M itthl.* 
der dort in der Oberbergstraße wohnhafte 
Schneidermeister Wachowski mittheilt, hat K. 
diesen in jener Zeit fast täglich besucht. Wachowski 
hat auch den von Kleps getragenen Krimmer- 
überzieher mit schwarzem Sammelkragen, in 
welchem man denjenigen des ermordeten Winter 
vermuthete, für seinen Bekannten n e u  a n g e 
f e r t i g t .  Der Verhaftete ist ein Sohn des be
kannten, allgemein geachteten Invaliden nnd lang
jährigen Kriegervereinsboten Kleps in M arien
werder; auch dieser versichert, daß seilt Sohn in 
der Zeit von Ende November bis April nicht anS 
Marienwerder herausgekommen ist. Die Haftent
lassung des jungen Kleps dürste danach unmittel
bar bevorstehen. Er ist nicht identisch mit dem 
mehrerwähnten Bettler aus Krone a. d. Brahe.

Ueber einen neuen, hinter dem unbekannten 
Landstreicher ans Krone a. d. Brahe erlassenen 
Steckbrief verlautet bisher nichts, doch werden 
unzweifelhaft Nachforschungen nach dem Verbleib 
des Menschen angestellt werden, etwas anderes 
ist es, ob man sich von der Suche nach diesem 
Menschen, dessen Kleidung bei irgend einem Hand
gemenge, vielleicht bei seiner gewaltsamen Ent
fernung ans einem Lokale, mit B lu t ans der 
Nase rc. verunreinigt sein kann, großen Erfolg ver
sprechen darf. Die größten Zweifel stoßen einem 
auf, wenn man z. B . bedenkt, ob ein Handwerks- 
bnrsche imstande ist. die Zertheilnng der Lerche mrt 
primitiven Instrumenten so vorznnehnlen, wie sie

^^"Dcr ^knrzer Mord ist insofern wieder in die 
Angelegenheit hineingezogen, a ls  die S taa tsan 
waltschaft die Akten des Sknrzer Mordes einge
fordert hat. Am M ontag war ferner Kriiuinal- 
kommiffar Wehn in Czersk, nm den Händler 
Josephsoli», der s. Zt. wegen des Sknrzer Mordes 
verdächtigt wurde, von neuem zu Vernehmen. B ei 
der Zerstückelung der Leiche des ermordeten 
Ernst Winter ist ferner eine Wahrnehmung ge
macht worden, die auch auf den Sknrzer Fall zu
treffe» soll. B ei der Zertheilnng des Beines ist 
nämlich anfänglich versucht worden, vo» oben her 
zu schneiden; jedenfalls ist zuerst ei» Schnitt an 
dem Oberschenkel versucht worden, der nicht a ls  
„sachgemäß" bezeichnet werde» kaun; in der 
Sknrzer Sache soll dasselbe der stall gewesen sein.

Bezüglich der strage, wie lange der Kopf an 
der stuudstelle gelagert hat, bietet folgende A us
sage des Oberpostsekretärs Nähmet großes In ter 
esses .Nahme! erklärt: „Ich bin mit meinen Kindern 
vor den Osterfeie, tagen kam ersten Osterseiertage 
wurde bekanntlich der Kopf gesunde») an ver
schiedene» Tage» auf jener Wiese und auch au dem 
Graben spaziere» gegangen, wir sind sogar genau 
an der stuudstelle über den Graben geipningen. 
Wir haben aber nichts Auffallendes und Verdäch
tiges bemerkt. M ein Sund begleitete uns stets; 
derselbe hätte bei seiner notorisch gute» Nase 
(Herr Nahme! istJäger) unbedingt aus den Leichen- 
theil stoßen müsse».*  ̂ .

Wie dem „Geselligen" gemeldet worden ist, hat 
Jsraelski jetzt, entgegen seiner früheren Aussage, 
daß er am Cbarfreitag überhaupt nicht von Sause 
weg gewesen sei, zugegeben, daß er allerdings a n  s- 
g e g a i i n  en sei. ^

D as Vorhandensein der „nvcrdanten Speise
reste in der Speiseröhre erklärt man sich in Koni» 
dadurch, daß bei dem Ringen» das sich jedenfalls 
zwischen dem jungen Winter nnd seinen Mörder» 
entspönne,, hat. Erbrechen eingetreten Nt. oder 
dieses auch erst dann, a ls der tödliche Schnitt ge- 
siilirt winde. Dieser etwas gezwungenen Er- 
kiärnna gegenüber theilt der „Danz. "UlH. Zig. 
ein Leser mit, daß beim Schächten eines Thieres 
der Mageninhalt. "bm
kommt lind in die Speiseröhre eilitiitt. Danach 
brauchte der Abschlachtn»,) Winters weder ein 
Ringen noch eine M ahlzeit des Ermordeten Vor- 
angegangen fein.

Aus dem stark antisemitisch angehauchten 
. H ä m m e r s t  e in  wird Folgendes berichtet: 
Während am Sonnabend Abend ein großer Laufen 
Radanlnstiger anf den Straßen sein Unwesen tneb. 
Fertster einwarf rc.. trat ein M ann in den Laden 
des Prodnktenhändlers N.nnd verlangte ein Paar

ldem B n ren lag e r bei Thabanchn veröffentlicht Stiefelsohlen zu kaufen. Obwohl Herr R.



nebenbei bemerkt eiiie in Sammerftein beliebte 
und sehr angesehene Persüttllchkert, die En^Ere 
Ehrenämter bekleidet), »ur EngroS verkanst. was
dem Käufer auch bekannt s / " 'mußte, erklär,^ N. 
Macken Kaum hatte er das Messer znm Ab-

L 'L  °L°» '«"m ÄL-" »°

Aei Personen um militärischen Schutz bitten, 
welcher anch zngesaat und auf telegraphischem 
Wege von Schießplatz Ha,untersten, requirirt 
worden ist. Die Quelle dieser Nachricht ist die 
Rickertscke „Danz. Zig."

I n  S ch lo ch au  ist infolge des energische» 
Vorgehens der Polizciverwaltung die Ruhe wieder
hergestellt. Bei Eintritt der Dämmerung 
patromllircn Gendarmen. Polizisten und Nacht
wächter die Straßen ab und halten die Ruhe
störer ,n Schach. Der Polizist Kr. ist ganz plötz- 
lich snspendlrt worden, weil er, wie verlautet, sich 
an den Hepp-Hepp Rufen betheiligt hat.

I »  K a m i n  schoß der jüdische Kaufmann R. 
mit einem Revolver zweimal auf die «nter aller
lei Bemerkungen am Abend an seiner Wohnung 
vorüberziehenden jungen Lente. Als die Polizei 
herbeikam, feuerte der Wüthende noch einen dritten 
Schuß ab. Verletzt wurde niemand. Der Revolver 
Wurde beschlagnahmt. Ein gerichtliches Nachspiel 
wird nicht ausbleiben. Später wurden infolge der 
Erregung, die unter den Christen entstand, in der 
SynagogeFenster eingeworfen und einigen jüdischen 
Kanflentcn die Fenster eingeschlagen.

I n  Osche. P r .  F r i e d  l and .  Hersk,  B r u ß .  
N n m m e l s b u r g ,  M r a t s c h e n  haben ähnliche 
Ausschreitungen stattgefunden.

Landrath von Zedlitz-Nenkirch aus Konitz hatte 
sich gestern Vormittag nach CzerSk begeben. Czersk 
zählt 5000 Einwohner, es hat eine reich entwickelte 
Holzindustrie._________________________ ___

Lokalnachrichten.
Thor». 25. April tSOll.

— <Zum S t  a d t b a n  r a t h )  wurde in der 
heutigen Stadtverordnetensitzniig Herr Regier,«ngs 
baumrister C o l l  eh auS Mhslowitz g e w ä h l t .

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r P o s t . )  An
genommen sind als Postgehilfin Frl. Röding ' 
Danzig, als Telegraphengehilsin Frl. Haunit ... 
Danzig. Versetzt sind der Ober-Postaiststent Müller 
von Jülich nach Dt Eh lau, die Postassistenten 
Volley von Dubelno nach Thor», Sckeffler von 
Sawdin nach Jablonowo, Zenck von Kamlarken 
nach Thor« und der Postgehilfe Görb nach Schieß Platz Thor».

— ( Bah n  C u l m - U u i s l a w . )  Auf die an 
den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten er
neut gerichtete Eingabe vom 9. Februar d. J s .  
über die Weiterführn»« der im Bau befindlichen 
Nebenbahn Cnlm-Nnislaw bis Tborn für Rech
nung des Staa>es ist der Handelskammer soeben 
der Bescheid zugegangen, daß der Herr Minister 
auch jetzt nicht in der Lage sei, dem Antrage 
näherzutreten. Dagegen sei er nicht abgeneigt, 
die Ueberlassnng der fraglichen Verbindung an die 
Privatnnternehmnngen in Erwägung zn ziehen, 
behalte sich jedoch die endgiltige Entschließung bis 
nach Eingang eines entsprechenden Antrages vor.

— ( D i k a u z r i t t  J n s t e r b n r g - M e t z . )  Die 
vier Distanzreiter vom 12 Ulanen-Neginent be
finden sich gegenwärtig in Thüringen. Der Ritt«  "ÄSN
Verfassung. Das Regiment empfangt täglich durch 
eme Depesche von den DistanzreiLern Nachricht.

— ( l i eber  d a s  Be f i n d e n )  des beim Rennen 
«^ldem iih! gestürzten beliebten Herren-

Freiherr»! von Nichthofen erfahren wir, 
F H "den  augenblicklich ein günstiges ist. 

AbUlch bleibt noch die znm Freitag oder Sonn
abend bevorstehende Krisis abzuwarten. Bon 
dieser wrrd es abhängen, ob für das Leben des 
Gestürzten durch Eintritt einer Gehirnentzündung 
ernstliche Gefahr droht. Bei dieser Gelegenheit 
möchten wir erwähnen, daß Herr Oldwrg von 
Rlchthoferr nicht zwecks seiner Vermählung, son- 

^  Absicht, sich ganz dem Nennsport zn 
^  Leib und Seele ergeben war, 

1 aktiver Ossizier des hiesigen
Ulanen - Regrments genommen und zn den 
Oistzieren des Benrlanbtenstandes übergetreten ist.

(Wegen E r t h e i l n n g  von J a g d -  
Nh er neu)  sind die Gesuche nach Bildung des 
Stadtkreises Thorn von den Bewohnern, der 
S tadt Thorn fortan bei der hiesigen Pollzewer- 
waltnng anzubringen. . . . . . .

R n d e r v e r e i n )  hat seine sportliche 
^batkgkeit seit gestern in vollem Umfange aufge
nommen. Alle Morgen nm 6 Uhr werden tue 
Foote bemannt, um im andauernden Trauung 
me Muskelkraft, die Ausdauer und die Geschmer- 
oigkert der Glieder auf den täglichen Rnderfahrten

erhöhen. Ein eigener Reiz liegt in solchen 
A  , 'üentouren. Die sonnigbelenchtete Wasserfläche 
ist lercht gekräuselt nnd der frische Wind jagt wie 
V?, bald hrerhin, bald dorthin wechselnde 

die grüne, lelchtgewellte Wasserdecke.

°.L
"er wieder. Dabei 

aneb der Steuer-

nnd «W anregend nnd belebend
L-be.'sf'reuKkei?h'Lrrscht "in ? ie  h-lle

gllt es, tüchtrg zu Pullen, und auch der Steuer- 
mann cmf seinem erhöhten Sitze hat anki.maök» 
daß er dem Satze zur W^Vhkit v!rh?>N  Ä -  
gerade Linie ist der kii»Me Wen zwischen zwei 
Punkten." All der zielbewußten konstant?» A^b ei 
des einzelnen hangt beim Wettende» n der Erfolg, 
znnächst der ganzen Boots,>,ail>,schaft und dann 
des ganzen Klnbs! . Darnm tüchtig gearbeitet r 
Wie wir erfahren, wird . ^ " ^ b e in s  ,,, den

der n. a. über die Theilnahme des V e> el is n>i 
der diesiährigen Regatta des preußischen Re° 
aattaverbandes in Königsberg Beschluß gefaßt

,  -  ( T h i 'e r s c h n tz v e r e in .)  Anf die morgen 
Abend im  Schiitzeuhanse stattfindende H anptvcr- 
fam m lniig weisen w ir  nochmals hin.
,  — (Der  H a n s b e s i t z e r v e r e m )  h a lt am 
Donnerstag im kleinen Schützeiihanssaale eine 
V ersam m lung ab. anf deren Tagesordnung Er- 
ganznnaswahl des Vorstandes. Rechnungslegung 
und frere Anträge und Besprechungen stehen.

— ( I  „ n „ n a s - Q „ a r t  a l k.) Die Barbier-, 
Frifellr- nnd Perrückenmacher - Innung hielt 
Montag Nachmittag in ihrem Vereinslokal bei 
Nieolai das Osterqnartal ab. Vertreten waren 
die zugehörigen Kreise Cnlm, Briesen, Strasbnrg 
nnd Thorn durch 32 Mitglieder. Es wurden 2 
auswärtige selbstständige Barbiere als Meister in 
die Jnunng aufgenommen, fünf Ausgelernte nach 
gnt bestandener Prüfung zu Gehilfen gesprochen 
und ihnen die Berbandspapiere vom Obermeister 
Herr» Arndt ausgehändigt und zehn Lehrlinge 
neu eingeschrieben. Als Delegirte zum Bezirks
tage. der am 11. Ju n i in Bromberg abgehalten 
wird, wurden gewählt die Herren Obermeister 
Arndt. Biederstem von Zawadzki, Barczhnski. 
Patzke nnd Sommerfeldt. Znm stellvertretenden 
Schriftführer wurde Herr Zieiinski, znm Kassen- 
führer für Herr» Seltner, der sein Amt nieder
legte, Herr Bieberstein von Zawadzki gewählt. 
Der alte Kaffenführer erhielt zuvor Entlastung. 
Die Statuten, welche nach Genehmigung durch die 
Regierung für die freie Barbier» rc. Innung ge
druckt sind. wnrde» vom Obermeister Herrn Arndt 
den Mitgliedern ausgehändigt mit der Mahnung, 
anch stets nach den Statnte» zn handeln, damit 
unter den Mitgliedern stets Eintracht herrsche.— 
Die Töpfer-Innung hielt gestern Nachmittag auf 
der Herberge der vereinigten Innung das Öster- 
gnartal ab. Es wurde ein Meister in die Jnnnng 
aufgenommen, ferner wurden zwei Ausgelernte 
freigesprochen, deren Gesellenstücke nach Urtheil 
der Prüfuligsmeister gut ausgefallen waren. Der 
Kasstrer erhob die Quartalsbeiträge und S traf
gelder. Der Obermeister Herr Knaack hat be
stimmt. daß von nun an die Freisprechungen Ans- 
gelernter 14 Tage vor dem Quartal angemeldet 
werde» müssen.

— (D ie M a l e r i n  nung)  hielt am Donners 
tag anf der Herberge der vereinigten Innungen 
das Osterqnartal ab. Es wurde ein Meister in 
die Jnnnng anfgenommen nnd vier Lehrlinge ein
geschrieben. Der Kaffenführer zog die Qnartals- 
beiträge ein.

- ( Z i r k u s  A. B r a u . )  Die gestrige E r
öffnungsvorstellung des Zirkus Braun erfreute 
sich trotz der kühlen Witterung eines ziemlich 
guten Besuches. Der Zirkus gehört zwar nickt 
zu den großen Riesenunter,lehmnugen, die mit 
großem Aufwand von Reklame ihre sich nicht 
über das Niveau von Mittelmäßigkeit erhebenden 
Leistungen zu verdecken wissen, verfügt aber da
für über recht tüchtige Kräfte und theilweise auch 
über schönes Pferdematerial. Als recht be- 
merkenswerthe Leistungen können wir hervor
heben die Produktionen des Herrn Herbert am 
feststehenden Reck, die mit bemerkenswertber 

'Sicherheit ansgeiührten turnerische» Leistungen, 
des in Matrosenkostüm gekleideten kleinen 
Richter an der von seinem Vater balancirten 
Bambusstange, die Dresinrerfolae des Herr» 
Direktors Möller bei dem Bollbluthengst „Mi- 
lano", den russischen Napphengsten, dem 
Schimmelhengst „Pascha" n»d dem Apportirpferd 
„Liebling." Die hohe Schule wurde von Herrn 
Schutzmann mit seinem ausgezeichneten Schnl- 
pferd „Monte-Christo" in allen Gangarten vorge
führt. Drei Damen der Gesellschaft traten zn 
Pferde auf, Frl. Alwine mit Springpferd „Syl- 
van" im Great Hnrdle Reimen, eine Reifen- 
springerin. die im Anfange des Springens einen 
verunglückten Abspruug zu beklagen hatte, und die 
nach Herrcnart zu Pferde sitzende Perfocereiterin

Erkrankungen entstehe» müssen, dürfte doch klar 
auf der Land liegen. Einsender dieses ist dieser- 
halb schon mehrfach bei dem königl. Landraths
amte in Tborn vorstellig geworden, so anch am 
25. November v. J s ..  und erhielt hierauf am 
12. Februar d. J s .  den Bescheid, daß die Rayon- 
straße, soweit die vorhandenen M ittel es ermög
lichten, in Stand gesetzt worden, worüber eine 
Inaugenscheinnahme erfolgt sei. nnd daß eine 
völlig ausreichende Jnstaiidsetznng der Straße 
wegen der sehr geringen Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde erst „ach und nach ansgefiihrt werden 
könne. Die Besichtigung der Straße hat höchst
wahrscheinlich bei Frostwetter stattgefunden, bei 
dem man sich kaum eine Vorstellung machen kann, 
wie die Straßen bei nassem Wetter aussehen. 
Was nun die Leistungsfähigkeit der Gemeinde 
Mucker anbelangt, so ist ja richtig, daß dieselbe 
sehr wenig steuerkräftig ist und »och für Armen- 
nnterstützungen wer weiß vieviel aufwenden muß. 
Dennoch muß aber die Gemeinde die große 
Summe von 22000 Mk. Kreislasten zahlen. Was 
thut dafür der Kreis seinerseits? Uebcratt im 
Kreise finden Nciipflasterungen ganzer Straßen 
und große Neparatnrbauteu statt. Sollte da nicht 
anch für die Straßenverhältuisse der über 10000 
Einwohner große» Gemeinde Mocker, die „n- 
mittelbar an der S tadt Thorn liegt, endlich 
etwas durchgreifendes nun geschehen können? 
Wenigstens wäre ein fester erhöhter Fußweg an
zulegen. der anch kür die Thornerstraße rc. nöthig 
ist. Geradezu nnterbnnden ist im Winter der 
Straßenverkehr in Mocker znm Theil, am meiste» 
leiden darunter die Hausbesitzer, da die Woh
nungen in den Straßentheilen, wo es am schlimm
sten ist, trotz Herabsetzung des Miethzinses kaum 
zu vermiethen sind. L

rl. Desii, die ihr Pferd trefflich „versammelte" 
in kleiner Jongleur zu Pferde, die halsbreche

rischen Lawinenstürze des Herrn Jockleh, Pa- 
terreakrobaten rc. füllt den übrigen Theil des 
Programms aus. Weniger gut gelang die 
Taratetta. ein von Damen und Herren ausge
führter Nationaltanz. Den Schluß bildete eme 
indianische Reitczene, in welcher Herr Schnh- 
manu seine Fertigkeit im Lassowerseu zeigte.

-  ( A u s  g e g r a b e n e  T h o n t ö p f e . ,  
Bei den Erdarberten znm Bau des nrnstädtische» 
evangel. Pfarrhauses gegenüber der Garnisonkirche 
sind versänedene alte Thontöpfe zn Tage gefördert 
worden. Bier Blumentöpfe, nuten und oben vier
eckig. ein größeres Henkettopfchen «,,d ein kleines

der kurze Zeit bei einem Besitzer i» Rogowo ge
dient hat und von dort am Montag unter Ent
wendung^ einer Taschcnnhr und zweier Hosen ent-

(P o lizeibei-ich t.) I n  polizeilichen Ge
wahrsam winden 2 Personen genommen

— (Von der Weichsel.) Wasser'stand der 
Weichsel bei Thor» am 25. April 2.77 M tr Windrichtung: 81V.

Aus War schau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier heute 1,75 M tr. (gegen 1H8 M tr 
gestern).

Podgorz, 23. April. (Krieaerverein) I n  der 
Versammln»« des Kriegerverems am Sonnabend 
wurde die in Aussicht genommene Sanitätskolonne 
gebildet und deren Vorstand gewählt. Es traten 
20 Mitglieder der Kolonne bei, die zum I. Ko- 
lonneufiihrer Herr» Restaurateur Gehlhar. zum 
II. Kolonneiifiihrer Herrn Negimentsschneider. 
melster Tümmler nnd zmn Schriftführer Herrn 
Lehrer Kujath wählten. Die Leitung der Sanitäts 
knlnniie bat Herr Dr. Horst übernommen.

Eingesandt.
(Für diesen Tljeil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Wie aus den hiesigen Zeitungen ersichtlich, sollen 

in Mocker auf Anordnung des Herrn Landraths 
die Trinkwasserverhältnisse einer genauen Revision 
unterzogen werden, damit eine Besserung der 
llebelstände stattfinden kann. Diese Revision ist 
a eine zeitgemäße, es wären aber auch noch 

andere Revisionen nnd Verbesserungen hier nnbe- 
durgt erforderlich. So z. B. wurde in erster Linie 
auf dre Passirbar,rrnchnng der Thober- und Rnhon- 
trcrne und anderer Straßen hinzuwirken sein, denn 

weniger als den TrinkwasserverhälLnissen durfte 
dem Zustande der schlechten nnd bei Negenwetter 
vollständig nnpassirbaren Straßen die Hauptschuld 
an den vorkommenden Krankheiten zuzuschreiben 
sein. Man denke sich, wenn die Kinder ärmerer 
Leute, welche doch meistentheils auf Holzkorken 
znr Schule gehen, bis an die Knie in Morast 
iuken nnd nun die kleinen Kinder, nichts auf dem 

Leibe nnd nichts im Leibe, den Vormittag über 
in der Schule sitzen müssen. Es ist sogar vorge- 
kommen, daß die Fußbekleidung im Modder stecken 
geblieben ist. Daß bei solchen Verhältnissen 
Typhus- und andere gefährliche und ansteckende

M annigfaltiges.
(Er s t ochen)  hat sich in Leipzig (Johann 

straße) der 44 jährige aus Lawsken gebürtige 
verheirathete Privatgelehrte S. Der Be
weggrund zn der That ist unbekannt.

( Ue be r  di e  B u r e n f r a n )  nnd über 
das junge Mädchen in Transvaal und im 
Freistaate bringt „I»aäl68 Köms xomnal" «ine 
interessante Studie. Das Brirenmädchen ist 
der vollkommenste Typus des idealen 
Mädchens, mit robuster Gesundheit, unver
dorbenem Geschmack, klarem Verstand, Achtung 
vor den Eltern und ehelicher Treue, wenn 
es dem Gatten in das neue Heim folgt. 
Und doch unterscheidet sich die Vnrenjuiig- 
frau von heilte durch einige ganz besondere 
Züge von der Ahmn, deren häusliche 
Tugenden sie im übrigen bewahrt hat. Das 
Blireiiniädchen von heute ist modern erzogen 
und hochgebildet. Es besucht die höheren 
Schulen in Kapstadt, spricht nehrere Sprachen, 
stndirt Philosophie, Wissenschaften nnd Litte
ratur und knltivirt Musik und Malerei. 
Tante Krüger, die Gattin des Präsidenten, 
ist der Typus der Burenfran der alten 
Generationen. Sie ist eine Hansfran xar 
excellencö und leitet, obwohl sie Mnlti- 
millioiiäritt ist, gewöhnlich alle Details des 
Negierungshauses in Prätoria. Trotz der 
Legion der Dienstboten, die ihren Befehlen 
gehorchen, bereitet sie persönlich das Mäh 
für ihren Gatten nnd ist deshalb Gegenstand 
einer fast abgöttischen Verehrung seitens der 
Mütter, die sie ihren Töchtern als leuchtendes 
Beispiel empfehlen. Das junge Vnren- 
mädchen ist ernst, gelehrig und arbeitsam; 
es macht keine Ansprüche „nd ist zufrieden 
mit dem Leben, das ihm die Eltern bereiten, 
ein Leben, das nichts heiteres nnd amüsantes 
hat. Die jungen Mädchen auf dem Lande 
habe» nur wenig Verkehr. Sie sind Töchter 
der Einsamkeit und lieben mit einer fast 
zärtlichen Liebe jene öden, kalten Ländereien 
Südafrikas, wo nur selten ein schönes Bild 
das Auge entzückt und die Phantasie anregt. 
Einmal in, Monat machen sie ihren nächsten 
Freundinnen einen Besuch, und zu diesem 
Zwecke müssen sie oft 10—20 Meile» z», 
Pferde zurücklegen; sie reiten ganz allein 
hinaus, nur mit einem Karabiner bewaffnet, 
den sie vortrefflich zn handhaben wisse». 
Die jungen Mädchen sind groß, stark, eben 
mäßig gebaut, mit frische» rothe» Wangen. 
Verlobung und Hochzeit geben zu eigenartigen, 
oft geschilderten Bräuchen Anlaß. Wenn 
das Mädchen 16 Jahre alt ist, fährt es mit 
dem Vater auf dem Ochsenwage., in die 
Stadt znm heiligen Abendmahl. Bei dieser 
religiösen Feier trifft die Jungfrau den 
Mann, der sie heirathen wird. Einige 
Jahre lang folgt er ihr zu allen Kon,»»,- 
nionen. Wenn er so seine Trene und Liebe 
bewährt hat» darf er ihr ernstlich den Hof 
machen. Die „Konrschneiderei" besteht i» 
Besuchen zwischen Abenddämmerung »nd 
Sonnenaufgang. Die jungen Leute müssen 
einander ganz allein gegenübersitzen, bis die 
Morgenröthe erscheint. Wenn der Freier 
diese gefährliche Probe gnt besteht, wird er 
gnädig aufgenommen, „nd man trifft die 
Vorbereitungen znr Hochzeit, die ein sehr 
wichtiges Er«,,niß im Leben der Buren ist 
„nd zu malerischen Festlichkeiten Veranlassung 
giebt. Verwandte und Freunde erscheinen 
chon einige Tage bor dem Feste und bringen 

Leben und Bewegung in die sonst so ruhige 
Farm. Dutzende von Ochse,iwagen stehen 
anf den Wiesen; die Ankunft eines jeden 
neuen Gastes wird mit Flintenschüssen be
grüßt, und Tänze, Pferderennen und Wett- 
>chießen bringen angenehme Abwechselung in 
das P rogram m . Nach der Trauung wird

das junge Ehepaar von allen Gästen der 
Reihe nach geküßt, dann beginnt der Jnbel 
und Trubel von neuem und dauert solange, 
bis der junge Ehemann seine Gattin in das 
neue Heim entführt. Die Tradition will 
es, daß die Eltern den Kindern bei der 
Hochzeit eine» Theil ihrer Farm überlassen. 
Der Bnr, der alle Kinder verheirathet hat, 
besitzt oft nicht einen Zoll Land, aber er 
wird trotzdem von der Familie seiner Kinder 
geehrt und geachtet wie früher und bleibt 
bis zu seinem Tode das Oberhaupt des 
Hauses.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 25. April. Das Abgeordneten

haus erledigte heute Petitionen. Die Peti- 
tion nm Erbau,,,,g einer Bahn Schlochau- 
Pr. Friedland-Linde wurde der Regierung 
als Material überwiesen.

Berlin, 25. April. Preußische Klassen- 
lotterie. (Vorniittags-Ziehnng.) Es fielen 
Gewinne von: 30000 Mk. auf 89425
93 103, 10 000 Mk. auf 68 598, 5000 Mk. 
auf 41907 62 060 135381, 3000 Mk. auf 
1938 4036 14935 27 861 42156 43 093 
46 035 47 855 63 726 69 294 74953 83 512 
87 352 87 387 89 853 90716 102027 104781 
106782 110760 111143 112897 115581 

132082 
160509 
178038 
182 877 
198 795

120 246 
147037 
170126 
181 513 
186713 
216 458

129 616 
153174 
177 697 
182 523 
192 211 
221 241

134751 142319 
163460 167691 

178 762 178 813 
185487 186312 
199 336 209156

224 911.
Bloemfontein, 24. April. General Pole- 

Carew besetzte heute ohne ernstlichen Wider
stand die Wasserwerke. Die 8. Infanterie- 
Brigade ging sodann gegen Lecnwkop vor 
und nahm denselben bei Einbruch der Nacht. 
Die ganze Position ist nunmehr in Händen 
der Engländer. An dieser Stelle wird nicht 
mehr viel Widerständ erwartet.

Maser», 23. April. Die Buren räumten 
Nachts Busch,nanskop und zogen sich den ganzen 
heutigen Tag langsam vor den anrückenden 
Truppen General Brabants „nd Harts zurück. 
Es verlautet, die englischen Truppen werden 
für die Nacht acht Meile» von Wepener halten.

Bcranmwrllich sUr den In h a lt: Hcinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
. __________  >25. April, Lt.Avril

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T aae..................
Oesterreichifche Banknoten . 
Prenkifche Konsols 3 "/» . . 
Preußische Konjols 3'/,"/« . 
Preußische Konwls 3 ' / , .  
Deutsche Reichsanleihe 3°/« . 
De»t,che Reichsanleihe 3'/. "/<> 
Wests»-. Pfaudbr. 3"/<> neu,, u. 
Westpr.Pfandbr.3'/.''/° .  .  
Vosener Pfandbriefe 3'/.°/« .

Polnische Pfandbriefe 
Tillk. !"/,> Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/«. . . 
Nttinäu. Reute v. 1894 4°/, . 
Disko,,. Komma,ldlt-Antheil« 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktie». 
Tlwrner Stadtanleihe 3'/, V« 

Weizen: Loko in Newh.März. . 
Sv i r i t nS :  70er loko. . . .

Weizen M a i .......................
» J u l i .......................
„ September . . . .

Roggen M a i .......................
.  J u l i .......................
» September . ' . .

2t6-10
84 45 
86 40 
W 70 
U6 50 
86 10 
96 80 
82-75 
92 40 
94-10 

IOÜ 60 
97-75

95^80 
80-50 

>83-75 
235 50 
125-00

781,
49-70

150-00
154-50
158-25
148-00
146-25
143-25

216-20 
215-95 
84-45 
86-60 
96 - 75 
96 50 
86 -25
96 90 
82 75 
92 80
94 20 

100 -75
97 -75 
26 90
95 00 
80 40 

>89 60 
239-10 
>25-00

78V. 
49 80 

>50-00 
>51-75 
158-25 
147-50 
146-25 
143-25

Bank-Diskont 5V,pCt.. Lombard»»,,Sf„v 6'/. PCI. 
Privat-Disko»,4V. vCt., Londoner Diskont 4pCt.

B e r l i n .  25. April. (Spirltnsbericht.) 70er 
49.60 Mk. Umsatz 15000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  25. April. (Getreideinarkt.) 
Zufuhr 22 inländische, 109 russische Waggons.

Schafe. 10243 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtoewicht in Mark

„nd beste Sangkälber 72 bis 75; 2 nuttlere 
Mast- und gute Sangkälber 65 bis 70; 3. germge 
Saugkälber 56 bis 60; 4. altere, gering ge-
nährte Kälber (Fresser) -  bis - .  -  S c h a f e :  
1. Mastlämmer und längere Masthammel 58 
bis 6l; 2. ältere Masthammel 51 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hainmrl nnd Schafe (Merzschafej 
45 bis 49; 4. Holstemer N,ederungsschafe(Lebend- 
gewicht)— bis —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleifchige der feineren 
Rahen nnd deren Kreuzungen im Alter bis »u 
IV. Jahren 44 bis -  Mk.; 2. Käfer -  Mk- 
3. stenchlge 42—43; 4. gerinq entwickelte 39-41- 
^ Sanen 37 bis 39 Mk. -  Verlauf nnd Tendenz 

Ninderailstrieb bliebe» un
gefähr 300 Stuck unverkauft; maßgebende Preife 
waren nicht festzustellen. Der Kälberhandel der- 
lies ruhig, gute schwere Waare war nur schwach 
vertreten, mittlere nnd geringe war billiger. Bei 
den Schafen fand ungefähr die Halste des Anf- 
trieb es Absatz. Der Schweineinarkt verlief ge
druckt und schleppend und wird kaum ganz 
geräumt.

D ie Ansknnstci W. Schimmelvfeng in B erlin  IV., 
CharlottensLr. 23, Amsterdam, Brüssel, L ondon/ PariS , 
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
A ustralien vertreten durch Ino Lfaüstr-vvt Lompun̂ , 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jah resberich t und 
T a rif  postfrei.



Am 24. d. M ts . entschlief 
i sanft in G ott meine liebe 

M u tte r , Schwiegermutter, 
Schwester und Tante, die 
verwittwete Schneidermeister

Hemlte lüelM,
geb. p s l r

> im A lter von 6 t Jahren.
Dieses zeigt, um stille

> Theilnahme bittend, an
Danzig und Thorn

den 25. A p r il 1900 
S e r n i t t r » , »  S I s l L v r .

Die Beerdigung findet F re i- 
l tag den 27. ds., nachm. 5 

Uhr, vom hiesigen städtischen 
Krankenhause aus statt.

Bekanntmachung.
Die Anträge aus nachträgliche Ge

nehmigung der Zahlung von Schadens
vergütungen bei Anlagen, welche nach 
8 11 des Naturalleistungsgesetzes von 
jeder Benutzung bei Truppenübungen 
ausgeschlossen bleiben sollen, haben 
sich nach einer M itthe ilung  des Königl. 
Kriegsministeriums vom 27. 2. 19iiO 
N r. 766/12 99, B. 4 ausfallend ge
mehrt. D ie Schuld an dem unzu
lässigen Betreten derartiger Anlagen, 
insbesondere junger Schonungen, ist 
in  der Regel dem Umstände zuge
schrieben worden, daß es sich bei den 
Anpflanzungen um Neuanlagen ge
handelt habe, welche als solche nicht 
ohne weiteres zu erkennen waren und 
die die Eigenthümer durch ausreichende 
Warnungszeichen kenntlich zu machen 
unterlassen haben. Ersahrungsmäßig 
werden dergleichen Ländereien aber 
auch häufig ohne Rücksicht auf die 
Warnnngszeichen betreten, weil solche 
auch auf anderen bestellten, aber 
keineswegs besonders zu schonenden 
Ländereien in  einem Umfange ange
bracht werden, daß bei einer Be
achtung derselben die Trnppenüburrgen 
außerhalb der Wege überhaupt nicht 
stattfinden könnten.

8 11, Abs. 2 des Naturalleistungs 
gesetzes lautet:

Ausgeschlossen vonjederBenutznng 
bei Truppenübungen bleiben Ge
bäude, Wirthschafts - Hofräume, 
Gärten, Parkanlagen, Holzschonun
gen, Dünen-Anpflanzungen, Hopfen
gärten und Weinberge, sowie die 
Versuchsfelder land- und forstwirth- 
schaftlicher Lehranstalten und Ver
suchsstationen.

Gegebenenfalls werden die F lu r- 
abschätzungs - Kommissionen in  E r
wägung nehmen, ob den Eigenthümer 
des beschädigten Grundstücks ein Ver
schulden tr if ft ,  welches die Zurück- 
wMrrAg eurer Eirtschädigungsfordernng 

"rechtfertigt.
Thorn den 2 !.  A p r il 1900.

Der Magistrat.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
I-oui, rslckinsnn in Thor» ist 
zur Prüfung der nachträglich an
gemeldeten Forderungen Termin 
auf den

Lv. Mai ISO«.
Vormittags 10 Uhr. 

vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier, Zimmer Nr. 22, anberaumt.

Thorn den 13. April 1900.
W i s f r b o « 8 k i ,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
________Amtsgerichts.________

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Erbauung des 

Kreishauses ist fü r den vor demselben 
belegenen und den anschließenden 
Theil der Wallstraße von der M auer
straße bis zur Bache eine Flucht- 
linien-Festsetznng erfolgt durch Ge- 
meindebeschluß vom 3./21. M ärz 
1900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die betheiligten Festungsbehörden 
(Fortifikation und Gouvernement) zu
gestimmt haben.

Der festgesetzte Ftnchtlinienplan 
w ird  gemäß 8 ? des Gesetzes vom 
2. J u l i  1675 zu jedermanus Einsicht 
offen liegen in dein Geschäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathhaus, 2 
Treppen) bis einschließlich 26. M a i 
d. J s ., binnen welcher Ausschlußfrist 
etwaige Einwendungen gegen diesen 
P lan  bei dem unterzeichneten Ge
meinde-Vorstände anzubringen sind.

Thorn  den 20. A p r il 1900.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll

streckung soll das in Mocker, 
Kreis Thor», Spritstraße Nr. 3. 
belegen?, im Gruudbuche von 
Mocker. Band 17, Blatt 467 
zur Zeit der Eintragung des 
Versteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Eigenthümers Kustav 
«sim-lob, welcher in gütergemein- 
schaftlicher Ehe mit psulins, geb. 
ki-mlt lebt, eingetragene Grund
stück a. Wohnhaus mit abge
sondertem Stall und Hofraum, 
d. ein Hinterhaus und e. ein 
Wohnhaus-Anbau an »
am AI. Juni 1800,

Vormittags 10 Uhr. 
dnrch das unterzeichnete Gericht, 
ml der Gerichtsstelle. Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden.

Das Grundstück, welches einen 
Reinertrag von 0,91 Thlr. hat, 
ist 35 Ar 19 Quadratmeter groß 
und ist mit 1830 Mk. Nuhilligs- 
werth zur Gebiindestener veran
lagt.

Thor» den >2. April 1900.
Königliches Amtsgericht.

Äiltens i«>W, RW«
fü r Küche und Haus gesucht.

F rau Hauptmann V V o k is o m u ti,,  
__________ Fischerstraße 51.

Alts Llljlls -  .habenGerstenstr. 8, Hof I.

Oeffeutliche

Verdingung.
AlllD llllllttstllg ,3.M lll!l.3s..

vormittags 9 Uhr, 
sollen im Geschäftszimmer 8 des 
Fortifikations-Dienstgebändes
«M AN Om Whle

aus 1-Eiseu U. k 4/4 in öffent
licher Verdingnlig vergeben wer
den. Die Bedingungen rc. liegen 
in vorbezeichnetem Geschäfts
zimmer aus und können von 8 
bis 12 Ubr vormittags und 3 
bis 6V. Uhr nachmittags daselbst 
eingesehen werden. Dieselben 
stiid vor Abgabe der Angebote 
durch Unterschrift anzuerkennen. 
Unternehmer, welche für die 
FortiffkationArbeiten bezw.Liefe- 
rungen noch nicht ausgeführt 
habe», habe» die in den Bedin
gungen vcrla»gte»Ausweiserecht- 
zeitig beizubringen.

Thorn den 24. April 1900.
Königliche Fortikkalio il.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 27. d. M ts .,

vormittags 10 Uhr, 
werden w ir vor der Pfandkammer am 
hiesigen Königl. Landgericht:

48 Flaschen Kognak, 11« 
Flasche» süßen u. herbe» 
Ungarwein, 6« Flaschen 
Rothwein, 19 Flaschen dän. 
Korn

zwangsweise, sowie fre iw illig :
14 neue Herren- und 2 
Damenräder, 1 Arveits- 
wagen, 1 zweiriiderigen 
Handwagen, 3« Dutzend 
Herrenhüte,

letztere im Auftrage des Konkurs
verwalters, öffentlich meistbietend gegen 
baare Zahlung versteigern.

tteli8v, Xlug, w ir ,
____________Gerichtsvollzieher.
Wer ertheilt gründlichen

kiMikkelii» IIMnelil
in  den Abendstunden von 8— 9 Uhr? 
Anerbieten unter 8. v  22 in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______

Ertheile Zeichen - Stunden und 
Unterricht in jeder A r t  von Hand- 
arbeiten, z. B  Nadelstichmalerei, 
Natur- und Weitz-Stickerei, auch 
Hüte zum garniren werden ange
nommen von

Frau N o N N ie s .
Mocker, Thornerstr. 35.

Buchführungen, Korrespondenz, 
kauf« . Rechnen n. Komptoinvifs.

Die Kurse fü r Damen und Herren 
zu ermäßigtem Preise beginnen am 
1. M a i d. J s . Weitere Meldungen 
in der Schreibwaarenhandlung v .
Nssostpkst erb t t .  v a ro n o M » k > .

HnsiM.
der im glatten Satz korrekt ist, findet 
Stellung.
6. vom drom ki, Buchdruckern,

Thorn.

Brauer
fü r oberg. Biere gesucht. Angeb. u. 
Nr. 105 an die Geschäftsst. d. Ztg.Maurer
zum Bau der A rtille rie  - Kaserne I 
und II in  Jnowrazlatv bei gutem 
Lohn sofort gesucht.

Baumeister
Juowmzlaw.

Unismii-LchiitiHtt
sucht und zahlt die höchsten Löhne.

s .  v o l r v a .

2 Kegeljungen
vom 1. M a i gesucht fü r

L v k r o o k 's  « o to i .

W!sm,s M it»
sofort gesucht. Gerstenstr. 14, M .

Anfwärterin
gesucht________Bäckerstraste 9, pt.

KmlM-KimnIms.
Die Restbestcinde der F oL . «I«8»»'schen Konkurs

masse, bestehend in
Hans- mid Küchengeräthen, Lampen, 

Glocke«, Cylinder rc.
müssen schleunigst geräumt werden und findet der Verkauf 
zu jedem annehmbaren Preise statt. Verkaufslokal Bader
straße 28 im Hofe.

Der Konkursverwalter
Die Klempnerwerkstatt von ^«1». « Io x » n , Bader

straße 28 im Hofe, empfiehlt sich für alle in das Fach 
schlagende Arbeiten.

k ra im e i eng lisch  km nnen
II«.

Culintt-lr. Ur. 9. — -—  Fernsprecher 123.
empfiehlt ihre

Kim i« klvckii, Nil iiüiill«:

W M  WMeck
gesucht Albrechtstraste S, pt.

12
12

hell bayrisch Lagerbier (Märzenbier) . . .  10 P f. per Flasche 
dunkel bayrisch Lagerbier (Münchener A rt)  . 10 „  „  „
Böhmisch Lagerbier (Pilsener A r t ) .
Exportbier (Nürnberger A r t ) .  . . 

und in  Syphons von 5 L iter In h a lt:  
hell bayrisch Lagerbier (Märzenbier) . . Mk. 1,75 per Syphon 
dunkel bayrisch Lagerbier (Münchener A rt)  „  1,75 „  „
Böhmisch Lagerbier (Pilsener A r t ) . . .  „  2,—  „  „
Exportbier (Nürnberger A rt) . . . .  „  2 ,— „  „

sowie
L e is tb rä u  (Jos. Sedlmayr, München),
C n tm b a ch e r (Erste Culmbacher A k tie n -E xp o rt-B ie r-B rau e re i, 

Culmbach i. Bayern),
G rä tz e r (Vereinigte Grätzer-Bierbrauereien),
P o r te r  (Barklay, Perkins L  Co., London).

D /« . S
w e ltb e rü h m te , ln iem ationa le

Heilanstalt liie Lnngenlrranlre
L l « »  —  L o l l s s i s n

36näet krospskttz kogtenkrsi äureli

___________________ die Verwaltung.
8 * 8 * 8 * 8 4 8 * 8 * 8 * 8 * 8 * 8 * 8

Z
*

? / l u s  w e l o k e n  S l o N s n  

l s l  a e r  n r s n s o M lc r k e  

K ö r p e r  a u k K e b s u l ?
mr k im s ts «. sisbrsslren!

Vlvsv 8to1kv rvlvlck 41« Kritiii' Lvm mvpsvklleüen 
Lllipvr Lnr Lvlt, >vo er äersvlben »m llrluFirelisreu 
dvllnrk <1m 8L»xN»88n1ter), »ii88v1iNv88l1v1r 1» kerm 
llvr Alllol». Der IiNNere IVvrtü Lv» M1eLv!^vl8808 nnü 
Ävr 1tH1e1i-^LIir8LlLe 18t änmlt vrivivsonr

(8itzl>oIl!'8  K IiIe Iik iK tz i88 )

entdält äas LiVrvis» unä äie kßükrnakLv äer Mied in 
konLentrirter, leiedllösliedei', leiedtverckauliedsr?orm unä 
ist äader ullen Lis v̂eissxräparaten weit überlbLen.

Lrdältlied in kaeketen von 60 kk. an
in ^polbkkvn u. vrogvngvbvkLktsn.

^ V a s m o n - ^ r v /s ö a o ^ s

rerdlväen äsn dUedston mit
keinstem ^esodmneL.

LrdLItlied in äsn Lperial - Kesedätten äer betrellsnäen 
Lraneden.

j r l « b « i Q '  - - » « i k c k M « .  > > .» .

»«eiln S *»., eksrlottsnotr. 86.
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kialürlieker

SelteiL-Spiuäel
aus

von
a  c>

Allen Autoritäten als äas v o r r s ü x l j e  l i s t e  
Llineralivasser anerkannt, 

emxüsdik

8tkt lll
P S t t» - « e , Ie a . .»  10 ,

Q snsre»! V s r t r s l s r  kü r p o n n n s rn

k u k w a r l s m ü ü o l r v n
fü r den ganzen Tag gesucht. 17

Mocker, Lhornerstraste S .l

errschaftliche Wohnung,
immer, Badestube zu vermiethen.

Gerechtestraße 21

Vor dem Bromberger Thor.
Z M -  H e u le »  l l / l i l l w o o k ,  2 3 .  A p r i l  e r . :  M U

b l o s s e

?allorce-llorrtell«ilg
mit vorzüglichem reichhaltigen Programm.

Anfang der Uorflellung abends 8 Uhr. —  Kafsruöffnnng 7 Uhr. 
Zweites Debüt der Schnlreiterin 

N « ö l« in « !8 « lk v  a «  V t i ln , »  vom Circns Ciuisellt. 
Erstes Auftreten des Schulreiters N r » ,  k 'i-««  ^Voloo»  

gen. „D er steinerne G ast", 
ehem. Schüler der K. spanischen Hofreitcrschnle zu W ien .

v o n n e r s l a K  « le n  2 V . H p r i l  e r . :

G ro ß e  S p o r t - V o r f t e l ln u g .
Pr e i se  der Plätze:

Sperrsitz 1.50 Mk.. I. Platz 1.00 Mk.. 2. Platz 75 Pf.. Gallerie 
40 Pf. — Kinder unter 10 Jahren: Sperrsitz 75 Pf.. 1. Platz 50 
Pfg., 2. Platz 40 P fg . Gallerie 20 Pfg. — M ilitä r ohne Charge 
zahlt: Sperrsitz 1 Mk.. 1. Platz 80 Pf . 2. Platz 60 Pf.. Gallerie 30 Pf.

W ies nähere tlurch Plakate. " W U
Hochachtungsvoll

_________________A . .  M » ' «  n i > .

Vom 1. April 1SOO befindet sich mein

s v  Maler-Geschäft
und empfehle mich zur

Ausführung feiner Malerarbeiten,
sowie sämmtlicher Fa?adenarrstriche mittelst meiner Leitergerüste, 

bei tadelloser Arbeit und billigen Preisen.
r tts rL llv N L in g .

/ l l .  L i s I L i r s l L l ,  M alerm eister.

Alt »Mt ÄUi»
tlnd

ki> i U t i B  A «teu«W e»,
A n tr it t  per s o f o r t  oder 1. M a i, 
können sich melden bei

L i e s t »

W M  ilo iits M - 
kvsiiililgsk,

Ü!Stk8-ljU!ttUM8dl!Lk8s
m it vorgedrncktem Kontrakt, 

sind zu haben.
L. voiildroMI îis knedäraeksksl.

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Anständiges Mädchen 
als Mitbewohnerin gesucht.

Schubmacherstraße 24, IV.

Pserksta!! mit WiMMlise
vom 1. M a i zu vermiethen. 

k.»vdek«n'» Gasthaus, Hohestr

Baderstrahe 2
ist die Wohnung in der 3. Etage, be
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Leeinsr daselbst.

Kille zillllilitWchlililg,
2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

v o r o k s r t ,  Fleischermeister.

Au kicke U m -
von 2 Zimmern und Küche von sofort 
zu vermiethen.

tt. Ikvukol» Gerechtestraße SS.
Zwei fiinfzimmerige

W o h n u n g e n
m it Garten und Balkon, parterre und 
1. Etage, sind von sofort zu verm.

Brombergerstraste L5 b.

I  ll-osv
znr V. Schneidemtthler Pferde

lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage m it 4 Pferden, Ziehung 
am 28. A p ril cr., ü 1,10 M k ; 

znr 2^. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen m it vier Pferden, 
Ziehung am 15. M a i er., ü 1,10 
M a rk ;

znr Königsberger Pferdelotterie;
Hallptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spännigen Landauer, Ziehung am 
23. M a i cr., L 1,10 M a rk ; 

zur 4. Wohlfahrts-Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 M k , Ziehung 
am 31. M a i und folgende Tage, 

3,50 M k .;
zur 22. Marienburger Pferde

lotterie; Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer m it 4 Pserdeii, 
Ziehung am 31 M a i er,, L 1,10 
M ark

zu haben in  der ^  «
Geschäftsstelle der .«Hörner Presst". 

ausgrundstück.i. best. Lage T horn 's. 
zu verk. S tu e m , Schulstraße 7.

K i a g - U e r e i n .
Donnerstag den 26. April,

präzise 8  Uhr abends:

II
M M " Zwecks endgiltiger Fest. 

stellung der zur Ausführung M it 
wirkenden w ird um vollzähliges 
Erscheinen gebeten.

D e r  V o r s t a n d .

ierlMgiil rm „kikMl".
Baderstraße 28.

G u t e r  M i t t a g S t t s c h
ü  P o r t io n  1 8 K . ,  

im Hdonnomont SO ptonnigo.

Zwei Arbeitspferde
verkauft 1-oo

Rudak.

Klaugraiie Dogge.
Hund, 2 Jahre alt, treu und wach
sam, (auch draußen wachend), ist, 
wegen Nachzucht, billig, fü r 40 M ark, 
in gute Hände abzugeben. Adresse 
zu erfragen in  der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.________________________

rsktigsZedoitie
liMSlö» iM g o

lunll, 
faltsa-,

> fiövlc«, 
LeLurtLsr- 

rLtUsv 
VIou»»a- r.irisi» 

n-madlou»«» 
Uorx«n- 

klvtilsr 
SportsLIotSvr 

Mravkvi»-,

rrkps« 
«sät»!

«to.

Llav dsstsll« ÜL« asus»1s rv1obd»UiA«
Îoäsn»1dull» unä SobQittllnifitsrduod

kür 5V kk. — I»ro8psict« üdsr Lloäs- 
Lejtuossv,2usobnsLä«vsrk» sto. ArLki«.
Illl.8edüittll>Lllusset.. vregstsn-ki. 8.
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Beilage zu Rr. 96 der „Thüruer Presse"
Donnerstag den 26. April WO.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

59. Sitzung vom 24. A p ril. 11 Uhr.
Am  Ministertische: F rhr. v. Hammerstein, 

Brefeld und zahlreiche Kommissare.
D as ant besetzte Haus wählte zunächst zum 

Schristsuhrer an s te lle  des bisherige» Abg.Wete- 
kamp (kreis. V P ). dessen M an d at für nngiltig er
klärt worden ist. Abg. K ittler-Thorn  tfreis. V p ).

Sodann tra t das Hans in die Berathung des 
Antrages der Abgg. D r. Hirsch (kreis. V p ). Rickert 
lkreis. Vg ) und Fritzen-Borken (Z tr .)  auf Ge
währung von Reisekosten an Landwirthe. Hand
werker. gewerbliche und kunstgewerbliche Arbeiter 
zum Be such  d e r  W e l t - A n s s t e l l n n g  i n  
P a r i s .  Abg. D r. H i r s c h  tfreis. V P )  begründet 
den Antrag, indem er die Bedentnng der Aus
stellung für die Landwirthschaft und das Gewerbe 
hervorhebt. Von anderen Staaten würden Auge- 
hörige dieser Erwerbszweige nach P a ris  entsandt, 
in  Preußen hätten Kommune». Korporationen 
verschiedener A r t  nnd Großindustrie das gleiche 
gethan. Aber auch für den Kleinbetrieb nnd vor 
allem fü r den Handwerker nnd den kunstgewerb
lichen Arbeiter werde es in P a r is  außerordentlich 
viel zu lerne» geben. D a müsse der S ta a t, dessen 
Finanzen gerade jetzt sich in so außerordentlich 
blühendem Einstände befänden, m it seine» reichen 
M itte ln  eingreife», damit die deutsche Laudwirth- 
schast nnd das Knnstgcwerbe aus dem Wettstreite 
der Nationen in P a ris  auch den richtige» Vortheil 
ziehen können. Handelsminister B r e f e l d  erklärt» 
die Staatsregiernng könne sich im  allgemeinen 
m it dem Antrage nur einverstanden erklären 
Nach den Anschlägen aber. die gemacht worden 

für die Entsendung eines Arbeiters 
300 M k . nöthig sein. F ü r 60 bis 100 Arbeiter 
wurde das einen Betrag von 30000 M k. aus
machen, und über eine solche Summe würde er 
aus den laufenden M itte ln  nicht ohne weiteres 
verfüge» könne». Dank der Hochherzigkeit einiger 
Unternehmer sei ihm aber eine Summe zu diesem 
Zwecke zur Verfügung gestellt worden, und m it 
den M itte l» , die er selbst dafür verwendbar habe. 
werde er in der Lage sein, etwa 60 bis 100 A r
beiter »ach P a ris  zu entsenden. Freilich müßte» 
außerdem auch die Kommunen und Unternehmer 
ihrerseits Arbeiter hinansschicken. E r  habe sich 
bereits m it dem Neichskonimissar für die W elt
ausstellung in Verbind»»» gesetzt, damit mich eine 
sachverständige Leitung gesichert sei, damit die A r
beiter ihre Z e it mich gehörig ausnützen nnd so die 
Maßnahme der deutschen Industrie nnd dem 
deutschen Gewerbe auch den Vortheil bringe, den 
man davon erwarte. Landwirthschastsminister 
Frhr. v. H  a m m er s t en«  ist der M einung, daßdie 
Pariser Weltausstellung den deutschen Landwirthen 
weniger Gelegenheit zu S tudim n bieten w ird als 
auf deutschen landwirthschaftlichen Ausstellungen, 
wie sie fast alle Jahre veranstaltet würden. Nichts
destoweniger werde es aber manches geben, was 
nnsercr Landwirthschaft Nutze» bringen könnte. 
Deshalb werde mich er eine Anzahl praktischer 
Lmidwirthe nach P a ris  entsenden, wenn auch die 
M itte l, die ihm dazu zur Verfügung stände», weit 
weniger reich seien, als die vom Hmidelsminister 
genannte Summe. Abg. F  el isch tkons.) erklärt, 
feine Frennde sähen zwar die Weltausstellungen 
mehr als em eArt vonVölkerschanspiele» an. aber 
5? doch nicht zn verkennen, daß es dabei für 
die deutschen Handwerker und Arbeiter vielerlei 
zu lernen giebt; deshalb wollte» sich seine Frennde 
dem Antrage nicht entgegenstellen. S ie  wünschte» 
aber, daß auch aus den Landwirthschaftskaniinern 
M itg lieder entsandt werden möchten. D a  der An
trag G eldm ittel des Staates in Ansprnch nehmen 
wolle, halte er übrigens dessen Ueberweisnng a» 
die Budgetkommission fü r nttilmgänglich. Abg. 
str'tzZn-B orken  (Z tr.) kann letzterer Ansicht nicht 
beipflichte»; der Antrag gebe nur eine Anregung 
und könne deshalb ohne Kvuiniissionsberalhnnü 
sofort angenommen werden. D ie weiteren Aus
führungen des Redners bleiben auf der Tribüne 
»»Verständlich. Ab«. R i c k e r t  lkreis. Vg l bittet 
ebenfalls um Annahme des Antrages ohne 
Konrnlisstonsberathnng. Würde» jedoch trotz der 
geringfügigen Summe, um die es sich handele, die 
formalen Bedenken anfrechterhalten. so könne es 
auf eine paarstündige Berathung in der Bndget- 
komlnission auch nicht ankomme». E r  mochte aber 
anheimgeben, daß mehr als 300 M k. für den A r
beiter bewilligt werden mögen, damit wahrend 
der Abwesenheit der Entsandten auch die Fam ilie»  
derselben unterstützt werden könnten. Nntersiaais- 
kekretär D r. L e h n  er  1 würde eine Kommissions- 
berathnna n»r dann für erforderlich halte», wenn 
m it dem Antrage neue Aufwendungen ans S taats- 
in itteln  gefordert würden. D as sei aber hier nicht 
vnn Antrag rege »nr die Entsendung
Fonds a n r » r  Verfügung stehenden

M inister  ̂ Frhr. v s  a » , e r s te in  w iederholt 
seine vorherige Erklarnng daß für Landwirthe 
sich weniger Gelegenheit zu S tu fe n  auf der W e U  
ansstellnng biete, als für andere Gewerbetreibende. 
W olle man den französischen Ackerbau näher 
kennen lernen, so w'irde es richtmer sei» Sach
verständige in die verschiedenen Kultnrgebiete z» 
entsenden E r  muffe namentlich zugestehe», daß

stestnng aber könnten die denlschc» Lm'dwltthe 
nicht so fruchtbare Studien machen. wie beisples-
weise auf deutschen landwirthschaftlichen Aus-
stellnngeu. Abg. S  ch m i tz -Düsseldorf ( Z t r )  kann 
dem M inister doch nicht unbedingt zustimmen.

er sicher sein. D a m it schließt die Berathnng. Der 
Antrag w ird nnter Verzicht aus Kommissionsbe- 
rathnng einstimmig angenommen.

E s folgte die erste Berathung des Antrages 
des Abg. Grafen K a n i t z  lkons.l auf Einfügung 
des folgende» 8 14» in das R e n t e n g l i t e r -  
gesetz:  „Die geltende» Bestimmungen über die 
Zuständigkeit nnd das Verfahren bei Genehmi
gung neuer Ansiedelungen (88 13 bis 20 des Ge
setzes betreffend die Bertheilung der öffentliche» 
Lasten bei Grnndstückstheilunge» nnd die G rün
dling neuer Ansiedelungen in den Provinzen 
Prenßen.Brandenbnrg, Pommern.Posen. Schlesien, 
Sachsen nnd Westfalen vom 25. August 1876) 
bleiben unberührt. Abg. G ra f K a n i t z  verzichtet 
für heute auf die Begründung des schon im vori
gen Jahre eingehend behandelten Antrages, behält 
sich vielmehr die Darlegung seiner M o tive  bis zur 
zweiten nnd dritten Berathnng vor. Geheimrath 
S a c h s  bezeichnet den Antrag als nnannehmbar, 
da derselbe der Tendenz des Ncutengütergesetzes 
direkt zuwiderlaufe «nd eine» Theil der zustän
dige» Selbstverwaltnngsbehörden. nämlich die 
Generalkommission. ausschalte» wolle, deren M i t 
wirkung bei der Bildung von Nentengütern sich 
als segensreich erwiesen habe. Abg. G ra f K a n i t z  
bezeichnet es als ganz «»gewöhnlich, daß ei» 
Antrag, über den sich das Hans erst schlüssig 
machen soll, voll der Regierung als unannehmbar 
bezeichnet werde. Daß der Antrag m it der Ten
denz des Rentengntsgesetzes in Widerspruch stehe, 
müffe er bestreiten. E r  habe das bereits im 
vorigen Jahre dargelegt und erwarte von der 
Lohalität der Regierung, daß sie seine Gründe 
eingehend prüfe. D ie befugte» In te rp reten  eines 
Gesetzes seien nicht bloß die Negiernngskommisiare, 
sonder» auch die Parlam ente. Der Regiernngs- 
kommissar befinde sich durchaus im Ir r th u m ,  
wenn er glaubt, das Gesetz vom Jahre 189l 
schließe das Berwaltungsstreitnerfahreu aus. Bei 
dem jetzigen Geuehmignngs -- Verfahren dnrch die 
Generalkommissio» würde» die örtlichen V erhä lt
nisse nicht genügend berücksichtigt. M inister Frhr. 
v. H a  »n m e r s t e i u  erinnert daran, daß der A n 
trag ja nicht ne». sondern bereits im vorigen 
Jahre berathen worden sei. D ie Regierung habe 
bereits damals ihren Standpunkt geltend gemacht 
nnd sei deshalb durchaus berechtigt gewesen, schon 
heute die Aenderung als nnannehmbar zu bezeich
nen. Nach weiterer mehr formeller Debatte 
wurde die erste Lesung geschloffen nnd auf Kom- 
missionsberathnna verzichtet. D ie zweite Lesung 
findet demnächst »n Plenum statt.

D ie Berathung des Antrages v. Glembocki 
(Pole) betr. die A b l ö s u n g  der nach 8 65 des 
Gesetzes vom 2. M ä rz  1850 nicht ablösbaren 
d a u e r n d e n  L as t e n  nahm längere Z e it i» A n
spruch. Abg. v. G l e b o c k i  (Pole) begründet den 
Antrag m it dem Hinweise auf die praktische Noth
wendigkeit desselben. Seine Annahme werde erst 
die wahre »nd völlige Durchführn»» der Stein- 
Hardenberg'schen Landpolitik bedeute». E s  handele 
sich um die Beseitigung einer alte» Ungerechtig
keit. Abg. B r ö s e  (kauf.) erklärt die frühere» 
Bedenke» des Laudwirthschastsministers ebenfalls 
für nicht durchschlagend und bittet um einstimmige 
Annahme des Antrages. Landwirthschaftsiniuister 
F r h r .  v. L a m m  e rs te n , bekämpft den Antrag, 
dessen Tragweite heute nicht zn übersehen sei. 
Abg. F r h r -  v. W a i i g e n h e i m  (kons.. V . d. L ) :  
Der M inister habe früher einen freundlichere» 
Standpunkt eingenommen. D ie Tragw eite des 
Antrages sei unbedenklich, die pommersche Land 
wirthschaftska,inner habe eine Uebersicht über die 
Höhe der »och bestehenden Lasten auf ländliche» 
Grundstücken angestrebt, genaue Ermittelungen  
waren leider nicht immer zn erlangen. E s sei 
nicht mehr als recht und billig diese Lasten ab
zulösen. (Beifall.) Wenn man sich nicht aeschent 
hat. die Zinse» der Staatspapiere He7ab»?setzen. 
dann brauche ma», auch hier nicht zu große Rück- 
sichten auf die Berechtigten zn nehmen, sondern 
mnise m it einer zeitgemäßen Entlastung der 
kleinen Landwirthe vorgehen. D ie Staatsreaie- 
rnng widerspreche sich selbst, wenn sie dem A n
trage gUenüber, eine ablehnende Haltung ein
nehme. Nach weiterer unwesentlicher Debatte ae 
langte der Antrag m it großer M ehrheit z,,r 
Annahme.

Der Antrag S c h m id t-R a k e l »nd K i n d l e r  
Posen betr. die V e r t r e t u n g e n  d e r  S t ä d t e  
n nd  L a n d g e m e i n d e n  d e r  P r o v i n z  P o s e »  
a u f  den K r e i s t a g e »  wnrde „ach längerer 
Debatte gleichfalls angenommen, nachdem M i 
nister F r h r .  v. N h e i n b a b e »  die Erklärung ab
gegeben hatte, daß voraussichtlich in der nächsten 
Session dem Landtage eine Vorläge zugehen werde, 
die den größeren Städten Posens eine größere 
Bertrctnng auf den Kreistage» einräume. Ob 
dies inbezna auf die ländliche» Gemeinden werde 
geschehen könne», sei nach den eingegangenen Be
richten zweifelhaft, weil die Regierung eine V er
schiebung der Verhältniße zu Ungnusten des 
Dentschthnms nicht eintreten lasten dürfe.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 U hr: Petitionen. 
-  Schluß 5 U h r . _________________________

Deutscher Reichstag.
179. Sitzung vom 24. A p ril 1900. 2 Uhr.

Am  Bnudesrathstische: G raf Posadowskh.
. Littr heutigen Sitzung, zur ersten nach der vier- 

wochlgen Osterpanse, hatte sich wiederum nur eine 
ganz kleine Zah l von Abgeordneten zusammen
gefunden. M i t  seinem bekannten trockenen Humor 
kennzeichnete der Präsident G ra f B a l l e s t r e m  die 
SUnatlou, indem er die Sitzung m it den Worten  
eröffnete: Nach beendeter Osterpanse erlaube ich
mir. dre Herren Kollegen, d ie  h i e r  a n w e s e n d  
s i n d  (große Heiterkeit), auf das herzlichste zu 
begrüßen.

Hierauf ging das Haus zum ersten Gegenstand 
der Tagesordnung, der ersten Lesung des Ueber- 
einkommens zwischen dem Reiche nnd Oesterreich- 
Ungarn zum Schuhe der Urheberrechte an Werken 
der L itte ra tu r. Kunst und Photographie über. 
D irektor im  Auswärtigen Amte D r. v. K ö r n e r  
verweist zur Begründung des Uebereinkommens

seit langen Jahren zum Ausdruck gekommenen 
Wunsche: es bringe im wesentllchen den Grundsatz 
der Reziprozität znr Geltung und dehne den 
Urheberschutz auch auf die Photographien aus. 
E r bitte um Annahme der Vorlage. Nach knl-zer 
unwesentlicher Debatte, in der die Abgg.. D r. 
Esche (natlib.) und D r. M ü l l e r - M e m m g e n  
tfreis. Vp.) sich im wesentlichen zustimmend 
äußerten, wnrde unter Verzicht auf erne Kom- 
missionsberathnng die Vorlage in erster und 
zweiter Lesung angenommen.

E s folgte die erste Lesung des Gesetzentwurfs 
betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten, knrzweg R e i c h s s e n c h  engeset z  
genannt. Nach der Vorlage soll jede Erkrankung 
nnd jeder Todesfall an Aussatz (Lepra), Cholera, 
Fleckenthphns, Gelbfieber, Pest nnd Pocken der 
Anzeigcpflicht unterliegen. Z n r Anzeige find ver
pflichtet der zugezogene A rzt, der Hanshaltnngs- 
vorstand und jede sonstige m it der Behandlung 
oder Pflege des Erkrankten beschäftigte Person, 
derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung 
sich der Erkrankungs- oder Todesfall ereignet hat, 
und endlich der Leichenschaner. Abg. G a m p  
(Np.) dankt den verbündeten Regierungen für das 
Vorgehen auf diesem Gebiete. E in  Reichssenchen- 
gesetz sei ein nnbezweifelbares Bedürfniß. Die  
Angelegenheit könne den Einzelstaaten nicht über
lassen bleiben; daß die Anzeigepflicht nicht nur 
Aerzten nnd Beamten, sondern auch anderen 
Personen auferlegt werde, erscheine ihm bedenk
lich. Noch bedenklicher sei es, daß der beamtete 
A rzt berechtigt sei, auf einen Verdacht hin in die 
Wohnung einzudringen lind Ermittelungen anzu
stellen. D arin  liege ein M ißtrauen  gegen die 
nichtbeamteten Aerzte. Auch sonst habe der E n t
w urf manche Bedenken, die in der Kommission 
näher zn prüfen seien. E r, Redner, glaube aller
dings nicht an eine Verabschiedung der Vorlage 
in der gegenwärtigen Session. D ie Kommissions- 
berathungen würden aber den Vortheil haben, daß 
auf ihrer Grundlage im nächsten Jahre eine ver
besserte Vorlage gemacht wird. Abg. D r. E n d e -  
m a n n  (natlib .): Seine Freunde ständen der V o r
lage shmpathisch gegenüber nnd hielten eure 
Kommission von 14 M itgliedern für ausreichend. 
Die Vorlage sollte sich nicht auf 6 Krankheiten 
hinsichtlich der Anzeigepflicht beschränken. Gemein
gefährlich sei jede ansteckende Krankheit, man 
sollte den beamteten Aerzten in Preußen endlich 
die Stellung geben, die sie haben müßten. D afür 
sei leider in Preußen H err v. M iguel nicht zu 
haben gewesen. Abg. D r. M ü l l e r - S a g a n  (freis. 
V p.): Seine P arte i stehe der Vorläge wohlwollend 
gegenüber und bedauere nur, daß w ir schon nicht 
längst ein Neichssenchengesetz haben. Leider liege 
infolge der zn späten Einbringung dieser Vorläge 
die Gefahr nahe, daß sie auch diesmal nicht zu
stande komme. Deshalb müsse man weitergehende 
Wünsche zurückstellen, um das nächste zu erreichen. 
Die weitergehenden Wünsche seiner P arte i richten 
sich vor allein auf die Einführung der obligato
rischen Fleischbeschau. Staatssekretär G raf 
P o s a d o w S k h :  Ich  würde es auf das
äußerste beklagen, wenn der E n tw urf in dieser 
Session nicht znr Verabschiedung käme. Die V o r
lage ist bereits zweimal gründlich dnrchberathen 
worden, die Berathung kann darum diesmal 
schneller vorw ärts gehen. D as Neichssenchengesetz 
ist das Korrelat für die Freizügigkeit; gerade die 
Seuchen machen von dieser Freizügigkeit den 
weitgehendsten Gebrauch, dem muß entgegen
gearbeitet werden. Zn  Unrecht haben einzelne 
Redner auch die Einbeziehung anderer ansteckender 
Krankheiten verlangt, die nicht vom Auslande 
hereingetragen werden, znm Beispiel die Tuber
kulose.' Die Regierung habe darauf verzichten 
müssen, weil solche Krankheiten sich m it allge
meinen Vorschriften nicht bekämpfen lassen, weil 
hier nur die freie Liebesthätigkeit m it Erfolg  
wirken könne nnd auch bereits Erstaunliches ge
leistet hat. Das Gesetz, dessen Ausarbeitung viel 
M ühe gewacht habe, bewege sich auf m ittlerer 
Linie, er bitte das Haus, unter Zurückstellung 
weiterer Wünsche dafür zn sorgen, daß das Gesetz 
noch in dieser Session znm Besten des Reichs znr 
Verabschiedung gelange. Nach einer längeren 
Rede des Abg. W n r m  (Soz ), der das zn späte 
Einbringen der Vorläge bedauert, wurde die 
Weiterberathnng auf M ittwoch 1 Uhr vertagt; 
außerdem erste Lesung der Postdampfervorlage. — 
Schluß 5'!. Uhr.________________

Provinzialnachrichterl.
t Aus dem Kreise Culm, 23. A pril. ( I n  der 

letzten Sitzung des landwirthschaftlichen Vereins 
Podwitz Lnnan) wurde mitgetheilt, daß der Verein 
„Eichenkranz" (Grandenz) znr Ansstellnng in Posen 
am 7., 8. oder 11. Ju n i eine Gesellschaftsreise ver
anstalten wird. Der Fahrpreis wird nur für die 
Hinfahrt bezahlt und beträgt 8,10 M k., für Schnell
züge 9,10 M k. Bei genügender Theilnehmerzahl 
wird ein Extrazng beantragt werden. Es mel
deten sich über 20 M itglieder znr Reise nach Posen 
an. Durch die Landwirthschaftskammcr sind wer 
Stier-stationen neu besetzt. Die Schwelnelmpfnng 
m it Sasserin hat sich bis dahin bewahrt. Es 
wollen deshalb noch verschiedene M itglieder durch 
den Wauderhnsschmied Thoms Im pfungen vor-

über die im Vereinsgebiete m it bestem Erfolg  
angebauten Getrcidearten. Betreffs der Anfrage 
der Landwirtlischaftskamnicr über Gesetzcsände- 
rnng der Krankenversicherung w ar man der A n 
sicht. daß es am vortheilhaftestcn wäre. wenn es 
bei den bestehenden Bestimmungen bliebe, da Aende
rungen wieder Mehrbelastungen im Gefolge haben 
wnrde». Ueber die Anschaffung eines 2. TrienrS  
,oll in nächster Schling nochmals verhandelt 
werden Dem Verein sind von der Landwirih- 
'chaitskanuuer durch den Vanmfchnlenbesitzer 
Gande-Cnlm 90 Obststämme überwiesen.

Lolalnachrichten.
Jn r Erinnerung. Am  26. A p r il 1787, vor 113 

Jahren, wurde zu Tiibingen L u d w i g  U h l a n d  
geboren. Der sogenannten romantische» Schul«

verwand», hat sich Uhland von den Bestrebungen 
derselbe» nur angeeignet, was für die Gegenwart 
schmackhaft n»d tauglich. W ohl kein anderer 
Dichter hat so viele seiner Lieder z» Volksliedern  
werden sehen. Uhland starb am 13. November 
1862 in seiner Vaterstadt.

^   ̂ T h o r» , 25. A p ril 1900.
— ( P e r s o n a l i e n . )  D er diätarische Assistent 

Finck bei der Staatsanwaltschaft in Köslin  ist 
unter Uebernahme in den Oberlandesgerichtsbezirk 
M arienwerder znm etatsmäßige» Gerichtsschreiber- 
gehilsen bei dem Amtsgericht in Thor» ernannt

» " —"(S c h u la k te .)  2 ^  Kaiser hat bestimmt, 
daß in den öffentlichen Schnle» die Schüler bei 
dem Unterricht am 5. M a i  d. J s . m geeigneter 
Weise auf die Bedentnng der am nächsten Tage 
eintretende» Großjährigkeit des Kronprinzen hin
gewiesen werden. . .

— ( D e r  A b g e o r d n e t e  K i t t l e r - T h o  ru )  
wnrde gestern vor» Abgeordnetenhaus«! an «stelle 
des früheren Abgeordneten Wetekamp znm Schrift
führer gewählt. Der Vorsitz in der Landtags- 
fraktio» der freisinuigen Volkspartei ist demselben 
schon vor den Osterferie» übertragen worden.

— ( B u n d  deut scher  F r a u e n  z n r  U n t e r 
st i i t z n n g  v o n  O f s i z i e r s - W i t t w  e»  nnd  
W a i s e  n.) Welche Zwecke der Verein verfolgt, 
das sagt sein Name. Daß es uns dem von ihm 
gewählten Arbeitssclde vieler Noth nnd Sorge zu 
steuern, viele Thränen zn trocknen gilt. ist Eiuge- 
weihten bekannt. Deshalb ist es wnnschenswerth. 
daß immer mehr Edelgesinnte sich dem Verein als  
M itglieder anschließen. N u r Franc» könne» 
ordentliche M itglieder werde»; M änner können 
die außerordentliche Mitgliedschaft eNverben. Zn  
Ehren-M itgliede-n kann der Vorstand M änner 
und Frauen ernennen, die sich um die Bestrebungen 
des Vereins besonders verdient gemacht habe». 
Satzungen u. s. w. versendet nnd Ansknnst ertheilt 
die Vorsitzende. F ra»  General von Spitz. Exzellenz. 
B erlin  IV. 30, An der Apostelkirche N .

— ( D i e  A b t h e i l u n g  T h o r »  der  d e u t -  
scheu K o l o n i a l  - G e s e l l s c h a f t )  hielt am 
M ontag Abend in, Rothe» Saale des ArtnShofeS 
einen Vortragsabend ab, der sich, wohl infolge des 
schönen Frühlingswetters. nicht einer so zahlreichen 
Betheiligung erfreute, wie bei der wissenschaft
lichen Bedentnng und der Persönlichkeit des für 
diesen Abend gewonnenen vortragenden Herrn  
Professor Kar! Dove zn wünschen gewesen wäre. 
immerhin hatte sich dennoch der S aa l bis zn 
dem etwas verzögerten Beginn der Versammlung 
noch ziemlich gefüllt. Der Vorsitzende. Herr Ghm - 
nasialoberlehrer Entz. eröffnete die Versammlung 
und sprach Herrn Professor Dove ganz besonderen 
Dank dafür ans, daß er sich durch den bevorstehen
den Beginn der Universitätsvorlesnngen in Jena  
nicht habe abhalten lassen, hierher zu kommen. 
H err Professor Dove, der sowohl Deutsch-süd- 
westafrika als auch Kapland und N a ta l bereist 
hat. begann seinen Vortrag über „Englisch- nnd 
Holländisch-Sttdafrika" m it einem Ueberblick über 
die geographische Gestaltung des Landes. Der 
außerhalb der Tropen liegende Theil Südafrikas, 
welcher eine Ausdehnung von der fünf- bis sechs
fachen Größe Deutschlands hat. zeigt gebirgigen 
Charakter. Von der Küste steigt das Gebirge 
terrassenförmig auf bis zu einer Höhe der höchsten 
Vogesenspitzen und bildet dann ein von Bergen 
durchzogenes Hochplateau. Daher zeigt das Land 
die günstigen klimatischen Verhältnisse, welche es 
dem Europäer nicht allein gestatten, dort zn leben, 
sondern auch selbst körperlich zn arbeiten. Redner 
ging dann näher auf die Geschichte der Besiede- 
lnna des Landes ein. Die Engländer waren ur
sprünglich vorwiegend an der Küste angesiedelt, 
während die holländischen Ansiedler mehr in das 
In n ere  vordrangen. Unter die Buren holländischer 
Abstammung mischten sich jedoch auch andere 
Nationalitäten, n. a. deutsche und französische 
Hugenotten, wie viele Ortsnamen heute noch er
kennen lassen. W ir  wollen ans Raumrücksichten 
nicht des näheren auf die historische Entwickelung 
des Landes eingehen. Es ist wohl im großen be
kannt, wie die Habgier der Engländer, welche zu
nächst N a ta l in die Tasche steckten, die holländi
schen Ansiedler veranlaßte, der Heim at den Rücken 
zn kehren nnd einen sogenannten Trekk zn unter
nehmen. Hierbei kam es znr Gründung des 
Oranje-Freistaates nnd der Transvaal-Republik 
(jenseits des Vaalflnsses). So entstand der Gegen
satz zwischen dem Holländerthnm nnd den Eng
ländern. Die Holländer bilden sowohl im Kap
lande wie in den unabhängigen Republiken den 
größten Theil der Bevölkerung. Ueber die Aus
sichten der Buren in dem gegenwärtigen sudaN''" 
konische» Kiicgc sprach sich Herr Professor Dove 
nicht »nnnnstii, a»s. E r  erinncite daran. daß 
das Land den „iisnesprocheiien. Clliuakte» der 
Sttppe m it schroffen. Wechsel tränt nnd dadurch 
der enalische» Armee deznalieh der Ernähr»»«, 
ihrer Pferde „nd der Foitschaffnna ihrer Proviant- 
,»id MnnitioiiSkolonneii in der aeaenwärtig be
vorstehenden nnaünstige» Jahresperiode die be
deutendsten Schwicrinkeiten erwachsen müssen. 
Gerade für den Guerittakriel, ist der B n r wie ge
schaffen. Seine Pferde sind von zäher Ausdauer 
und an Entbehrungen gewöhnt. Redner erinnert 
sich. daß er einen dreitägigen von Gefechten unter- 
brocheneii Marsch auf einem Pserde zuriickgelegt 
hat, das wahrend der ganzen Z e it kein Futter 
und nur einmal Ä a ffe r bekommen hatte. Trotz
dem hatte das Thier nicht versagt. D ie hervor
ragenden Eigenschaften der Buren, ihre durch die 
eminente Orientirnngsgabe im Terrain  bedingte 
Beweglichkeit, ihre Sicherheit im Zielen, die 
mancher Engländer zn seinem Schaden erfahren 
hat, eröffnen für den Widerstand im G uerilla
kriege die besten Aussichten. Es entspricht nicht 
der Gesinnung des Buren, nachzugeben. Herr- 
Professor Dove hält es sör ein Unglück für Süd
afrika, wenn die Engländer dortselbst die Ober
herrschaft erlangen. Die Abbanfähigkeit der Gold- 
minen rc. sei eine begrenzte. Die reichsten M inen  
erschöpfen sich einmal, aber das holländische E le
ment dürfe in seiner Kulturarbeit nicht gestört 
werde»». W ir  Deutsche sind deshalb au dem Aus*



gang^des^Krieges durchaus nicht «nbetheiligt. Es

das Wohl unserer Kolonie Deulsch-Südwestan'ika 
keineswegs ansschließiich inbetracht kommt. Der 
Bortrag schloß mit dem Wunsche, daß die Mächte 
zwar nicht einschreiten möchten, jedoch ihre Ver
mittelung zu einer Beilegung des blutige» 
K impfcs anbieten möchten. Bravorufe bewiesen, 
wie sehr die Versammlung mit deiiAnsfiihrnngen 
des Rednersübereinstimmte. Herr Gymnasial- 
Oberlehrer Elch dankte dem Vortraaenden für den 
lichtvollen Vortrug und machte dann noch einige 
Mittheilungen, die wir bereits gestern wiedcge- 
gebeu haben.

— (D as städ tische Musenm)  bat eine neue 
Bereicherung seiner Schatze erfahren. Herr Glaser- 
meister Jnlttis Hell hat dem Museum einen alten 
bunte» Kachelofen und eine alterthnmliche Wand- 
schrankthur, die bei dem Abbruch seines Hauses 
Bruckeiistraße 27 ihrer bisherigen Bestimmung 
entrissen wurden, in daukeuswerther Weise zum 
Geschenk überwiesen.

Podgorz. 23.April.lBerschiedeues.)SerrBnrger° 
Meister Kühnbaum ist vom 7. bis 23. M al beur
laubt. Die Vertretung für Podgorz rst Herrn 
Rentier Voß übertragen worden. Als Amtsvor- 
fteher für Gr.-Nessau vertritt Herrn Bürgermeister 
K. der Besitzer Herr Balzer. -  Die Gendarme» 
Herren Rondeck und Raczkowskl sind seitMittwoch 
auf unbestimmte Zeit znr Paßrevision auf dem 
Sauptbahnhose stationirt worden. Voraussichtlich 
bleiben die Beamten anf dein Bahnhöfe, bis die 
Pariser Weltausstellung geschlossen wird Nach 
P aris  reisen seit Ostern jetzt schon zahlreiche 
russische Familie». — Der hiesige» Vrivatschnle 
hat das neue Schuljahr wieder neuen Zuwachs ge
bracht; die Schiilerzahl ist anf 65 gestiegen. Be
sonders wurden viele kleine Knaben der Schule 
zugeführt Heute fand die Einführung der 
ue"en Lehrer.n statt; an Frl. Amorts 
Stelle ist eine altere Dame. Frau Schmidt, ge
treten. Herr Noskwitalski hat wieder den katho- 
sischen Religionsunterricht übernommen. — Die 
Gemeindcstenerllste von Podgorz pro 1900 liegt in 
der Zeit vom 24 April bis 8. Mai im hiesigen 
Kammereikassei,lokale während der Dienststnnden 
znr Einsicht aus.

Sport.
R e n n e n  d e s  B r o m b e r g e r  R e i t e r 

v e r e i n s  zu Schnei deml ' i h t  am Sonntag den 
22. April. Der Verlauf der Nenne» war folgender:

1) B a n e r n  - Nenuen.  Preis 50 Mark dem 
ersten, 25 Mark dem zweiten, 15 Mark dem 
dritte» und 10 Mark dem vierte» Pferde. Flach
rennen. Sattel erlaubt, ohne Einsatz- Distanz ca. 
600 Meter. Es liefen 6 Pferde. Gntsverwalter 
Louis Krüger-Liebenthal (Reiter Inspektor Wer- 
necke-Schucidemnhl) 1.. Bäcker Melst-Schneide- 
miihl 2. Ziegeleibesitzer Becker-Schneidemnhl 3. 
und Fuhrmann Krttger-Schneidemuhl 4.

2) F l a c h - R e n n e n .  P reis 600 Mark. davon
500 Mark dem ersten. 100 Mark dem zweiten 
Pferde, sür 3j. und ältere Pferde, welche in den 
Jahren 1899 und 1900 keine Rennen von min
destens 2000 Mark gewonnen haben. 20 Mark 
Einsatz, 10 Mark Reugeld. Gewicht 3j. 65'/, Kg.. 
4j. 74 Kg.. ältere Pferde 75 Kg. Stuten und 
Wallachen 1'/, Kg. erlaubt. Für jede in den 
Zähren 1899 1900 in Snmma gewonnenen 500 
Mark 1 Kg. mehr. Distanz ca. 1400 Meter; dem 
2. Pferde ->/» dem 3. Pferde V» der Einsätze lind 
Rengelder nach Abzug des einfachen Einsatzes für 
den .Sieger <19 Nennungen. 6 am Start.) Lt. 
Graf Kalnenis (2. G.-NI.) br. W. „Carlhle" a. 
A  ^ d e s - ,  1. Lt. Schmollers (F.-Art. 53) 
F.-W. „Alberich 1". 4j. 70 Kg.. R. Bes.. 2 und 
Hanptm Großkrentz' (F.-A. 72) br. W- „Dukes 
Motto". 5j.. 77 Kg. R. Bes.. 3. Anßerdrm liefen 
Lt. d. Nes. Wendenburgs (2. Huf.) F.-St. „Lassh , 
Lt. d. Nes. v. Falkenhahns schwarzbr. S t. „Mas- 
liebchen" nnd Lt. Graf Hohos (Leib-G -H.) br. W. 
„Deniqne". ^  ^III. B r o m b e r g e r  J a g d - R e n n e n .  Preis 
650 Mark. davon 500 Mark dem ersten. 100 Mark 
dem zweiten, 50 Mark dem dritten Pferde, für 
Pferde aller Länder. 20 Mark Einsatz. 10 Mark 
Reugeld, Gewicht 4j. 71 Kg.. 5j. 75 Kg.. ältere 
Pferde 78 Kg. Für jede in den Jahren 1899 und 
1900 in Summa gewonnene» 1000 Mark 2 Kg. 
mehr. S tuten und Wallachen 1'/, Kg. erlaubt 
Distanz ca. 3000 Meter. Einsätze und Reugelder 
werden zn gleichen Theilen anf die ersten drei 
Pferde vertheilt. Es waren 19 Rennpferde ge
meldet, von denen 6 liefen und zwar 1. Lt. von 
Niemojowski. Kürass. 5.. dbr. W. „Shto". 5 j . ge
ritten von Lt. d. Nes. Frhrn. V. Richthofen (Bres-

lan). 4. Ul.-Thor». Beim ersten Hinderniß über-

dabei innere Verletzungen erlitt. Er blieb leblos 
liege», das Blut kam ihm aus Nase «nd Mund. 
Dr. Mislowitzer und ein anwesender Oberstabs
arzt leisteten den ersten Beistand nnd ordneten 
die Ueberführung des Verunglückten in das 
städtische Krankenhaus mittelst Tragkorbes an. 
Der Zustand des Verunglückten soll hoffnungslos 
sein. 2. Lt. Bartsch's, Feld-Art. 17.. brauner W. 
Turko v. Bardit. 3. Herrn Qnellmalzs. Lt. d. Res. 
Lns. 19. schw. S t. „Grasouillette" von „Flenret". 
Auch dieser Reiter stürzte beim Nehmen des 
zweiten Hindernisses, trug aber nur leichte Ver
letzungen davon. 4. Lt Graf Enlenbnrgs. 2. Gard.- 
Ul.. br. W. „Nichtraucher" von „Flageolet". 5. 
Herrn Glagaus. Lt. der Nes. Drag. 15. F.-H. 
„Hochmeister" v. „Rechtsanwalt". 6. Lt. Kuuths. 
Feldart. 72, br. W. „Plander" v. „Trachenberg." 
Den ersten Preis erhielt Graf Enlenbnrgs br. 
W , den zweiten Lt. Bartsch br. W.. den dritten 
Herrn Glagans F.-H.

4) Ne t ze -Nenue» .  Ehrenpreise unter Mit- 
verwendung der Einsätze nnd Reugelder den erste»
3 Pferden. Flachrennen. Offen für Pferde im 
Besitz von Einwohnern des Regierungsbezirks 
Bromberg und des Kreises Deutsch-Krone. 10 
Mark Einsatz, ganz Äeng., ohne Gewichtsaus- 
gleikbnng. Distanz ca. 1000 Meter. Offen auch 
für Niüitmitglieder des Bromberger Reitervereins 
(5 am Start.) Herrn A. Gontards F.-St. „Char
lotte", 6j.. R. Bes., 1. Herrn Wcndorffs (Rhbno 
bei Klctzko) W. „Nestor". 7j.. R. Bes. 2 nnd Haupt- 
mann v. Wedels Jnf.-Negt. 149 br. W. „Bnnto", 
5j.. N. Lt. Wilck Jnf.-Regt. 149. 3.

5) H i n d e r u i ß  - Re n n  en. Offen für Pferde 
im Besitze von Offizieren der Garnison Schneide- 
niühl, geritten von Offizieren der Garnison 
Schneideinühl. Distanz ca. 1500 Meter. 3 Ehren
preise. 3 Mark Einsatz nnd Reugeld. <7 Nennungen,
4 am S tart.) Major v. Schleichers Bblt.-St. 
„Jngebvrg". R. Hanptm. Leuck. 1.. Hanptm. 
Randts Vblt. W. „Hannibal", R. Bes., 2 nnd 
Hanptm. v. Wedels Vblt.-St. „Jdnna" R. Lt. 
Frhr. Malte v. Schimmelmann-Thorn (4. Ul.)3.

6) Sc hue i de mühl e r  J a g d - R e n n e n .  
Preis 1200 Mark, davon 1000 Mark dem ersten. 
150 Mark dem zweite» und 50 Mark dem dritten 
Pferde. Für Pferde aller Länder. 40 Mark

Einsatz. 20 Mark Reugeld. Distanz ca. 350« 
Meter. Die Einsätze und Reugelder werden zn 
gleichen Theilen anf die ersten drei Pferde ver
theilt. <16 Nennungen, 3 am Start.) Lt. v. Bach
mahrs <L.-G.-H.) br. S t. „Elektra", 4j.. 69'!, Kg. 
R. Bes. 1.. Lt. d. Res. Wendenburgs Hns. 2 br. 
W. „Meiner", a. 77'/, Kg. R. Bes. 2 und Lt. d. 
Res. von Falkenhahns F.-W. „Albert Edward 
a. 78'/, Kg., R. Lt. v. Pnttkamer Drag. 2., nach 
einem Sturz 3. Herr v. Falkenhahn stürzte mit 
seinem Pferde beim Uebersetzen über das vierte 
Hinderniß. Er konnte das Pferd jedoch wieder 
besteigen und sich den 3. P reis erwerben. Ohne 
diesen Unfall hätte zweifellos das Pferd des letz
teren den 1. Preis erhalten. ____________
Verantwortlich für den Inhalt:  Heinr. Wartmann in Thorn

Amtliche Notirnngen der Dauztger Produkten» 
Börse

vom Dienstag den 24. April 1800.
Für Getreide, Hnlseiifrnchte und Oelsaaten 

werden außer den uotirten Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsaucemäßig 
vom Känser an den Verkäufer vergütet.
Weizen  ver Tonne von 1000 Klloar. 

iuländ. hochbnnt nnd weiß 769 Gr. 142 Mk., 
inländ. bunt 699-734 Gr. 132-143 Mk. 

Ro g g en  per Tonne von 1000 Kilogr. per 71A 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
738 Gr. 136 Mk.

Gers te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 632-713 Gr. 124-126'/, Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.12'>,-4.27'/, M

H a m b u r g ,  24. April. Nüböl fest, loko 
58. — Kaffee behauptet, Umsatz 3000 Sack. —, 
Petroleum ruhig. Standard white loko 7.46. 
Wetter: prachtvoll.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 27. April 1900. -

Attstädtische evangelische Kirche: Abends 6 IM
Bibelstunde. ll. Job. 1-2.) Pfarrer Iacobi. '

26. April: Sonn-Aiifgang 4.42 Uhr.
Sonn.-Uilterli 7.15 Uhr. 
Moud-Attfgatta3.02 Uhr. 
Mond-Untera. 3.58 Uhr-

2VS. KZnigl. Pverrß. KlaffenlEerie.
4 - Klasse. Z ie h u n g  am  24. A p ril  1000. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parcmthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
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528 628 626 925 LNII 121 32 272 305 36 410 62 (1000) 
689 867 (300) 992 7203 51 69 447 59 69 519 29 70 
618 39 77 622 9!2 80'Z 101 57 40 52 66 637 96
705 28 624 956 76 9005 61 (500) 68 232 382 418 97

10023 123 41 48 ? 96 463 585 11239 94 353 408 63
533 96 652 736 85 IL161 253 55 70 303 73 90 (3009) 
509 809 13! 46 96 220 402 996 14360 704 872 (30u) 83 
1S022 64(1000) 135 97 205 7 43» (1000) 54 79 795 909 
76 93 1 6038 200 585 682 763 99 812 924 27 50
17184 356 509 616 53 9 8 18246 59 95 (3000) 362
454 510 64 613 795 808 92(500) 1V171 269 302 9 41 
479 <500) 7 -3 7> <1000) 93 (50->) 927

LV159 259 (30  0 0 ) 3(3 413 57 950 S1105 40 345 
406 17 76 575 (500) 648 908 S2029 (30 0 0 )  107 207 
336 6 5 51 778 966 33077 95 103 205 66 96 339
(3 0 0 0 ) 410 85 502 22 33 45 641 81 741 977 86 L4271 
423 537 760 694 917 61 S5081 151 305 77 915 (500) 
20002 124 75 265 517 32 58 674 862 903 27087 225
29 469 73 <1900) 590 99 729 670 L8006 10 28 210 2- 
426 569 (500) 816 44 80 910 29551 93 624 90 708 10 
73 >0i (3 ,«0 18 5 l (300) 59

30076 102 15 72 94 420 549 831 926 31041 148
223 310 501 57 740 821 67 968. 81 32033 71 101 60
251 67 518 716 56 62 631 33075 231 308 66 82 649 
92 755 995 34191 296 98 4>0 518 80 654 759 803
960 S5076 174 203 56 66 361 583 794 646 83 943
36023 27 177 62 369 414 64 507 36 53 657 809 974 
8,043 92 465 694 38180 255 655 753 92 39020 (1000) 
156 87 246 57 89 336 65 97 517 19 85 600 76 82

^ 4  01^34 605 41060 <300) 217 27 422 736 (500) 87 904
62 42336 147 811 43  10 30 34 89 263 72 393 99 40o 
98 <9000) 810 42 (300) 74 969 44048 92 (1000) 107 
(3 0 0 0 )  70 (3 >0)  200 99 396 412 56 60 722 27 639 
45089  93 144 242 305 433 35 39 657 61 73 708 906 94 
46153 221 410 571 643'68 875 47065 72 104 217 56 
371 (600) 570 629 <500l 65 815 18 52 79 96 994 48001
63 222 72 435 55 (5 0 0 0 ) 620 719 40011 166 239 461 
779 608

50129 310 (500) 507 684 6*004 153 197 328 421 
69 657 609 52262 329 41 98 558 617 50 948 76 77
(3 0 0 0 )  85 533 !5 825 35 56 982 87 5 4045 105 18 
21 88 228 517 691 (3 9 0 0 ) 703 921 55120 71 201 16 
334 404 42 515 712 800 (5-10) 56115 315 67 59^ 610
90 57183 307 57 77 423 50 607 46 58 815 913 5^012 
18 133 406 805 944 98 (3 0 0 0 ) S3051 397 436 59

«U M  S 415 SIS 93 725 681 (1900) 
V76 6  2 36 214 16 313 5 '9  656 768 65 99 805 80 (300) 
941 «3275 579 645 69 865 911 50 87 64007 11 89
164 402 96 530 777 845 6 5 93 400 654 98 745 860
V37 6  6222 41 445 571 67174 75 69 363 442 673
987 6 8066 123 72 360 655 623 67 76 995 (30 00)
60102 10 44 (500) 47 3!6 416 60 641 980 89 90

70161 222 324 51 403 73 <500) 540 609 9 6 71067 
164 86 255 305 428 34 37 92 (300) 607 703 72407
500 661 886 950 73012 17 422 25 91 803 74 '87  93 
227 61 350 410 69 511 60 827 70 949 75021 (1000)
85 165 242 68 473 572 730 (300) 63 97 844 7 6000 
171 248 3 >5 94 503 68 637 774 651 56 77173 328
78030 143 (3 0 0 0 ) 354 473 553 87 706 6 16 70019 
124 (:>00) 36 410 9t 0

80095 120 245 359 94 490 501 772 81089 (1000)
122 (300) 95 323 79 506 659 (30 01») 739 (1000) 952 
82003 (1000) 104 68 229 (30 0 0 ) 313 599 746 817 33 
83040 46 159 266 417 65 585 84056 151 346 715 66 
952 8 8  >59 197 (1000) 508 703 27 928 86127 64
270 519 70S 825 87136 67 386 515 637 790 614 962 
«9 88256 401 16 45 50 81 952 8 0031 176 (30  0 0 ) 
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SO S. K ö n ig l. U rentz. K laffienlatterke.
Klaffe. Z iehung am L4. A p r i l  IM». (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 2 0 Mk. sind i» Parenthesen bcigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
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62 567 (300) 6,7 760 (300) 839 63 91 18004 231 72 
45 l 523 39 72 (500) 701 68 885 IV052 84 238 92 372 
472 80 726 821 915

20-80  436 87 505 86 96 617 »1007 286 91 431 33 
50 .555 764 84 899 SM I2 63 112 345 707 53 819 
I8VOO, 973 »8087 135 360 428 68 «44 80 740 962 
21244 339 440 56 517 27 619 32 854 9?4 73 SS095 
,28 61 219 (500) 28 (3 0 0 0 ) 39 317 29 704 48 855 969 
(5,9) »«951 72 (3 ,0) 108 385 483 536 792 834 65 77 
94.5 27009 240 (500) 475 673 842 (lOOO) 52 94 »8013 
334 484 584 623 29229 89 483 641 57 758 859

«0416 96 338 42 687 802 81 31072 84 115 237 46
348 450 98 716 59 804 45 (300) 65 3»057 183 S2S
154 519 651 755 825 997 38197 12 92 531 727 74
31122 43 53 238 545 9 ! SIS 745 82.5 csoo) SS942 4b 
167 209 334 49 (4999) 46 > 626 42 765 97 888 36032
59 «35 784 (1909) 69 «7449 «4 291 3b 54 81 83 356
ks 5/9 773 * 389 7 135 95 275 462 09 504 723 31 72 
823 99 941 ! 8 3S012 (596) 147 57 235 379 (599) 491
«41 23 42 742 45 43

4V 13 104 23 275 371 432 (3 « » v ) 659 99 719 922 
1194 3 33 172 335 83 443 6 6 78 91 881 93 1S3W 28 
415 (3«<>v, 68 594 89 652 77 745 88 ks 859 13316 
88 ! 6) 14525 77 95 (ISO) 759 1 8  45 133 298 345 474 
646 (3M) 6 , 844 58 , 8 48141 69 63 247 (500) 349 
(300) 82 88 493 508 «0 937 79 173 9 410 617 79 731 
0 0 18-24 93 (30V0) 229 62 592 489 548 97 714 38 
1S004 432 37 61 >5l̂ > 5>8 655 98,'

69112 51 72 1 67 88 415 39 502 617 726 892 957 
519 -> IO.I 51 61 ( 00) 220 8 ,92 6S11S 331 48 7«
409 57 697 (590) 22 857 1 09 63134 284 815 «66 
519,7 182 98 (3 9 9 « ) 399 467 «78 87 929 56082 
19 ' 95 250 327 591 886 «6174 277 395 535 88 ,70 
75 LS 834 SV925 91 94 97 147 89 252 336 476 614 
731 66 8 2 6 8  >16 (309) 119 77 293 689 7o1 8« 938 
59027 199 65 237 3 - "  08 48 ^  y ,
2 io 7 ik 9 o f '3 w '4 '1 0 7 ^ 8 5 ^ ^ 9  " ' A
«S02O 64 188 441 578 684 747 845 (5 9) «3929 53 
482 2M 415 6(2 «27 53 919 «4055 118 358 524 62 
(3 9 9 9 , 605 SO 667 (IMS) 9 7 «5)87 217 5M 695 33 
787 <39991 824 (300 988 ««056 62 157 75 262 373 
835 931 « 7 0 'S  20 (3 9 0 0 ) 82 128 35 71 204 329 96
439 585 969 68598 (3 9 9 9 ) 142 49 797 924 25 88095
164 636 847 909

'.«977 79 342 434 512 651 69 82 749 991 64 SO 
( 3 9 9 9 )  7ISI7 53 397 447 59 535 (590) 722 40 (500) 
818 (299) 72125 1 60 410 627 949 73107 S-16 495 SS 
562 012 14 7(6 822 939 74128 211 49 367 420 637 45
749 58 931 75111 232 44 55 344 52 466 77 679 917
87 7 0973 96 184 757 (390) 76 (300) 680 (39  99» 805
77959 353 424 58 (309) 63 694 7.7 809 32 O.O 0 35 91 
908 73 789 9 179 83 302 526 6Il 24 49 48 772 87
«53 820 93 79M 6 67 81 249 383 519 69 (390) 615

8VI7S 79 <39 9 9 ) 297 618 773 828 KI'OO 26 112 36 
322 '-5 (3 9 9 9 ) 613 91 8»I3 l 296 3l2 42 6N 25 721 
35 86 1 914 83134 219 34 97 331 422 S42 68 654 89 
796 58 69 922 34 36 812)1 368 557 613 (309) 63 794 
839 8S139 51 (1900) 372 460 5 '3  621 62 749 48 843 
922 8«0?7 316 423 35 78 543 (5o9) 862 84 9M 87196 
233 458 648 791 979 88277 441 61 54 > (399) 46 98 
904 (3999) 28 38 8SI6S 395 69 87 491 524 54 627

99138 62 SI1 869 VI064 352 525 0.9 0 616 779 812 
65 »»207 78 394 77 653 796 809 1 91 »39)8 79
(3M) 108 37 294 7 8 21 306 89 445 612 814 84020
(399) 24 297 528 (309) 722 865 907 SO »SS2I 192 
(IMS) 21 229 77 615 45 798 0 829 91 911 »«937
,3(»»9» 46 86 97 158 2 2 (1000, 391 551 (300) 696 
861 956 »7165 252 86 (399) 592 73 92 759 »8987 
262 93 359 ,3M> 83 517 686 789 89 > 89? »»026 146
96 550 81 (3»V0) 89 647 8 8 1 00941 249 326 33

I««378 515 (  99) 621 859 817 »»1973 220 353 546 
790 855 977 (300) 1«»972 183 224 61 39 1 86 (399) 
489 594 (399) 626 55 103241 317 72 473 562 63S 51 
723 10 1921 208 349 48 82 439 96 591 36 86 679 93 
»OK110 253 335 69 89 66 403 61 599 611 13 (1909) 93 
884 913 71 10K92S 299 63 74 307 03 433 56 S8S 
107239 (» « « » ) 097 (590) 89 (3V»0) 731 82 859 976 
»V8394 422 26 627 53 791 982 1VV952 88 248 (» « « « ) 
398 74 49S 537 59 so (500) 631 796 862 92 967 94 ^

»10915 137 72 (5M) 469 563 <3M) 744 815 939 
I1I975 86 136 234 78 488 98 617 45 784 878 (» « « « ) 
99 »I»932 3? 48 392 98 529 21 92 663 (309) 69 758 
113069 99 181 219 87 748 849 »»4279 95 48« (309) 
d?ö 658 (309) 118219 332 87 (1SM) 441 S4S 664 S6S

996 73 11«003 299 344 53« 68 98 (590) 604 719 80 
869 117029 2>9 17 389 563 679 748 892 I18I38 34S
<3««0) 469 79 588 93 672 S1 95 743 55 962 IIS182

I2 » « 5  )3ü 58 (S»«0) 343 78 433 554 628 754 K8S 
Stl 1S1138 40 46 49 77 308 55 556 093 32 887 
1S2095 (38 90) 133 567 82 637 791 (65 »»3265 321 
59 4 9 78 796 (500) 963 (1(9 ) IS4904 106 376 429 
84 577 «68 796 K07 66 929 (509) 71 125)41 409 18 
505 73 84 689 729 V?4 126011 175 328 442 501 869 
996 IS7944 242 44 338 (1600) 634 728 62 <10M) 785 
934 »»8133 337 473 631 768 (5M) 72 995 1»»129 77 
21" 521 93 (S9V«) 624 997 

»30194 247 473 83 (309) 523 835 54 SI3 131111 SS 
292 349 (3VVV) 53 72 (1000) 556 859 989 »32932 79 
151 246 99 516 82 927 >33135 (590) 296 419 531 35 
992 »34153 258 75 91 «30 716 (1909) »35019 268321 
413 87 (599) 579 6l1 68 662 (1999) 949 84 13« 98
22« 394 577 817 18 37 974 »37214 475 89 626 (309) 
895 138965 78 179 493 636 983 (5 « 0 9 ) . I3V9L2 86 
212 72 (300)

140003 85 153 234 89 387 443 672 732 (1000) 877 
141011 76 200 370 719 SO 810 L »2014 178 88 269 
318 447 (icM) 68 (300) 92 594 630 14 3 'SO (1900) 41 
351 496 63 87 (3M) 599 637 726 144124 2S3 325 
(1090) 519 68 (500) 741 L63 (309) 145196 295 324 
529 915 146959 477 «14 (399) 56 729 31 832 944 51 
147627 66 111 339 859 959 I4890Ü 399 493 541 774 
79 803 28 14»004 118 209 390 479 581 659 

150008 27 30 183 203 329 414 560 609 19 782 <3M) 
879 993 1 51038 108 73 329 53 (500) 487 508 6t 641 
715 (500) I5L024 200 79 547 663 858 1SS X)4 7 57 
191 344 511 605 72 770 869 II 1S4125 (I9M) 432 
698 825 964 65 1S5071 165 242 465 536 617 84 933 
2a k?^L?00) 86 (396) 485 656 747 838 932
0̂ IS7010 54 291 373 79 593 611 734 999 188042 

^6 3)4 94 416 (509) 23 99 599 88 663 948 69 150161 
66 246 (399) 47 82 386 414 (309) 84 514 18 27 2g 78 
644 48 719 919 68

16V 67 277 .'5 t (1990) («2 798 852 1VI191 95 346) 
46 519 648 938 (309) 1«S1- 2 (»«»«) 293 309 497 56 
824 949 163065 127 42 04 362 653 770 850 950 <500o 
164061 296 (1000) 413 863 168034 130 99 233 49 37
415 72 676 737 (500) 602 (1000) 914 24 166070 (500)
188 204 87 308 95 425 27 550 631 62 776 97 630 920 
73 167146 231 52 413 617 817 61 76 987 168245 70 
? ^ 3  907°(30o7siE N8 <l0°°) 236 491

»roooo 118 372 444 71 513 (500) 682 712 74 »71262 
S4 99 447 (499) 49 51 635 43 «5 809 905 28 <300) 3« 
51 »7» 93 66 99 124 44 (»«»»«) 222 29 359 415 586 
707 44 677 992 48 17315) 410 79 535 685 821 25 65 
»74931 263 353 543 (590) 55 «37 74 729 75 945 
»75037 1V4 21« 88 439 44 525 38 53 17V923 29 186 
(39)) 94 279 85 442 76 99 511 93 669 8M 9V2 »77154 
389 86 99 634 45 876 178943 193 360 429 56 713 959 
I7S185 214 81 94 359 71 419 27 519 891 950 55 (SM) 

180173 463 89 97 942 181186 (1M0) 232 647
18»9 8 168 298 304 400 566 79 «53 722 (399) 54 (309) 
»83)48 (30 00) 602 62 95 96 725 »84297 76 3b? 438 
91 625 897 42 959 1859)9 64 IM 218 19 77 49« 57S 
(10M) 702 82 978 186929 47 142 84 243 346 852
758 62 881 998 187943 116 212 499 3 444 SIS 81 829 
729 81 96 899 996 188 01 288 504 612 9 3 (529)
I8S1I6 (869) 298 319 95 563 742 91 (10M) 938 89 

,00026 (390) 38 45 (30 00) 217 80 466 599 7S3 
(3000) 87S (599) IV1935 41 473 (1099) 694 39 82 992 
ISL916 34 196 283 566 772 75 851 9)1 »»3957 76 
325 426 49 625 99 714 914 29 55 73 84 9t 194022 
(73 (1099) 95 455 538 646 69 750 66 (>M9) 961 96 
1SS070 113 225 483 545 794 (309) 49 »»«948 314 87 
677 734 73 (396) 987 I»7M7 38 89 99 161 314 40« 
81 566 63 93 783 838 (399) IS8038 IM (5M) 297 344 
87 (5M) 497 643 75 (30 00) 88 744 874 IVSOig 303 
«83 (509) 776 846 973 7«

»00)34 209 353 545 616 44 741 SSI »01156 289 
625 56 877 997 85 »<»»928 189 219 522 669 so 83
894 914 (590) »03039 123 55 219 77 46L 613 «1 721 
»04IS1 472 526 733 847 978 20S918 102 97 373 435
SL9 714 898 15 (599) 61 991 »06965 126 35 286 418
697 31 994 »0)283 388 634 747 837 78 86 989
»08196 474 529 678 728 SIS 45 SOSOoS 251 «S1 
«6 679

2,0)23 M (5M) 221 313 24 466 563 97 «73 78 759
891 »11959 178 432 670 SOI 34 994 »>2005 36 183
238 615 889 951 92 »13082 86 (500) 95 313 «66 76
77 749 (300) 811 35 »14129 345 713 93 »>53-8 39
719 13 (1909) 58 851 92 804 » l« « s  85 213 313 I?
416 832 34 945 66 »17063 SS 184 214 375 457 «1
590 706 81 »18148 2>0 4«2 6 561 22 (3000) sog 
»19649 181 319 451 64 6,8 (5M) 97 789 893

»»0379 616 53 S 42 ( L M )  voi 65 »21949 177 222
«8t 9« 578 95 614 737 »22-50 497 4355 529 47 766
62 811 (3M) 86 95 SIS 59 /» »»3154 89 273 88 426
548 890 < 9M) 912 (3000) 84 »»4031 119 (390) 39 
49 221 «2 97 S54 600 76 (1000) 91 iS0VO» 17 31 92S 
44 85 2 25002 167 809 400 4 543 77 90 

Im  Gewinnrade Verblieben: 1 Gero. d 500 00v Mk.,
2 L 3 0̂ OM Mt., 2 L 150 000 Ml.. 2 L 100000 Ml.,
1 ü 75000 Dtt., 2 L 50 000 Mk., 2 L 40 000 Ms.,
S L 30 000 Mk., 24 L 15 000 M ., 4V L 10000 M ., 
94 L 5000 Mk., I M  L 3000 Mk.. 13S4 * 1000 Mk* 
174S L 500 Mk-



L S v iK s d e r K v r  k t s r ä s - I ^ v l l s r i v

^ L p e t v l l
Lus'vsdl dilligst dei

D .  L » I » i i -
v o y p v r i» ik » 8 S « v .  X r .  S S .

E lektrisch e
Installationen und Reparaturen 

werden an
Hans-Telegraphen, 

Haus-Telephonen rc.
bei billiger Preisberechnung unter 

Garantie ausgeführt.
W aller vrusl»

Jnstallations-Geschäft und 
Fahrradhandlung,

Friedrichstr.EckeAlbrechtstr.

Klick W - 8 M
der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, -DW- empfiehlt

e sr l Salcriss,
Schnhmacherstraßc 26.

ErWige HWlithtkecklirlehile
>»s WWt N> W W  EmWile nW«e Win.

sowie Kommnnaldarlehne zu vergeben durch die
Generalagentur

Ssvimirielmng unrviäsrrMel» 23. Lai. G ew inne: 10  kompt. besp. Eqnipagen, üaruntsr 1 vieripiiuuige 
ostpr. Reit. «nd W agenpferde, 2 4 4 »  massive Silber-gegenstände. Lose » 1 Mk., 11 

«ose Mk., Iiosporto uuä Osivmuljste AO P f. extra smxk. äis OeueralaKsutur ll,«o VkoM, LöuixsbsrK 
i. kr., Llluntstrasse 2, eo^vis in Lborn : v . vomkroMLiel, „^Körner krvsse", G lattkvrius, Lenst L.am^ 
koekr. ^fisäkeveekäufsr ^eräeu bei Hmtzabe von kefsesaren überall auAeetellt.

Schleichen Boden-Kredit-Aktien-Bank
V L n». S a i » a ,  Bielawy bei Thorn.

Das begte <ler W e ll

. u r i u i v i p «
von IVI. I7S,— aulivürts, n stto  O asss.

Wo nicht vertreten, liefern äireet.
DONtsvkv Lrluoixlr - I'akrraL  WvrLv 

^  v ,  NürLbere.

Abfahrt und Anklmst der Züge in Thorn
V-m 1. Mai 1900 ab.

A b fah rt von T h o rn :
Stadtbahuhos

nach
vulmsee - (6u»m) - krauäsar - «Lmendupg.

Personenzug (2—4 Kl.) . . . 6.20 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.44 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 Nackm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . b.51 Nachm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 8.16 Abends

8okön8v6 - 8eie8vn - vt. k>iLU - Insterdueg
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 6.44 Vorm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 2.02 Nachm. 
Durcygangszug (1—3 Kl.) . . 4.13 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) biS

Allenftein.................... 7.14 AbendS
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.19 NachtS.

A nkunft in  T h o rn :

Hauplbahnhof
nach

Ungenau - lnowrarlau,. Po8sn.
Personenzug (1—4 Kl.). . . 6.39 Vorm. 
Personenzug (1 -4  Kl.). . . 11.48 Vorm. 
Durchgangszug (1 -3  Kl.). . 12.49Mittags. 
Personenzug (1 -4  Kl.) . . 3L8 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . . 4.46 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1 -4  Kl.). . . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 K l.)____ 11.04 Abends

Vtt!ot8okln-^l6xanüi'ou,o.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.09 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.35 Vorm. 
Personenzug (1 -4  Kl.) . . . 11.46 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl) . . . . 2.32 Nachm.

(nur Freitags.) 
Personenzug (1—4 Kl.) 7.18 AbendS

8romderg-8oknviäemülil-Ssr'Ikn.
Durchgangszug (1 -3  Kl.) . 5.20 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.16 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Bonn. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.45 Nackm. 
Personenzug 2 ̂ 4Kl.)b.Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug l l—3 Kl> . . . .  11.00 AbendS

Stadtbahnhos
von

llkaeionbueg - Krauüenr - (Oulm) - 6ulm8ve.
Personenzug (2—4Kl.). . . .  7.51 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  3.08 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.06 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.09 AbendS

Inotvrburg - vt. 8>lLu - 8rlv8en - 8oiiön8vv 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.02 Vorm.
Personenzug (1—4 5kl.) von

Allenftein....................  9.35 Bonn.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.25 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.34 Mittags

F eiu ste

Ilmmili« W c k n P
«Nd

empfiehlt
^ f. Q .  / i U o l p k .

L  0 « r 8 t e » 8 v n ,  
Schloßstratz» 14.

gegenüber dem Schützenhause.

7 ^ 5  n s e b  m s r ?
bobler 2Lbne beseitigt Lieber 
sofort „Lropp'8 Lalnnvatle  ̂

(2Qo/y Oarvaerolwatte) L b'l. 50 kk^. 
nur eebt in äer vroKerie ^nton
koorzvara.

Personenzug (2—4 Kl.) 
Personenzug (1—3 Kl.)

5.26 Nachm. 
. 10.23 AbendS

Hauplbahrrhof
von

Posen - Inowrarlaul - Ungenau.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  5.55 Morg. 
Personenzug (1—4 K l.). . . 9.58 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.40 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.). . . . 2.27 Nachm. 

(nur Freitags.)
Durchgangszug (1—3 Kl.). . 4.02 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.45 AbendS 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.30 AbendS

^lexanäroivo - Oltlolsvkin. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) . . . 4.06 Nachm. 

(nur Sonnabends.)
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.07 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.09 Abends

8sf>rn-8okneläemükl-8i'omber'g.
Schnellzug (1 -3  K l.) -------6.03 Vorm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.25 Vorm. 
Personen-. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  5.20 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 Kl.). . 1.04 Nachts.

K l W M ,  L  8 l l l i n ,  i l i o M r l M ,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,
l  « »ur Frühjahrsbestellung

zu billigsten Preisen und günstigsten Zahlungsbedingungen:

M M M W e  M « W m  M  8 M  « lln  A rt, j
sp ez ie ll:

N  kck'r Lclilibsgll-IIüümzrcliMn,
Löffel-Drillmaschinen ohne Wechselräder I

p s ts n t „SNsIieksr", '
8ltx«nlll-A!orMl-vl'iIImstde!iiiien VM 8ie<!er8lebev.

Breitsiiemaschinen «nd Kleekarren, I 
A lllittstm m W m

p s ta n t „ P M rn s r"  und psto n t „K uxm snn",

llllll. 8g«>i'8 l!sl!«i!M- lirnl" ' ' klU»,
N o rm a l-? k lü g e  p a t e n t  „ v e n t r l t i " .

Cksmpion-bektsr^eutltvaloren» 
Qrubber, LKKsn u. W alken alter arl. j

leiiat« Wemlre» mit k«i»n»W,
r E  L s r l o t k e i p l I s i A L  t ^ o o k n i s s e k i n e » ^  

ILtv- u»a ll»«r«Ii»a8xo, 
I L Q V s i »  -  H a o l L H i a s o t t l n e n

sie . s ie .
Prospekte und Preislisten frei!

kalten unä M uss
wndeu durch das vorzüglichste, 

giftfreie

ü R a t t e n t o d ^
(E. Musche, Tüthen)

Großes Lager von Möbelausstattungen
in  jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zu billigsten
veffchtigung des W aarenlager»  

ohne Kaufzwang.
«» Preisaufstellungen bereitwilligst. «»

p . ^rau im ann-T korn .

Nugo VIas»», Thorn.
M uschel Rattentod üvertrifft 

alle anderen M ittel, ganz gleich 
welchen Namen dieselben auch 
führen mögen._____________

Alk Wirk», Fenster 
»nd Och«

N b °  r«m Abbruch "WO verkauft 
V « a r « I ,  Äsurknnrister, 
Gerecktettrasie 2 5

Portotafel
über die Gebühren im neue« Kosttaeif.

Am 1. April d. J s .  in Kraft getreten.
Die Gebühren für f r a n k i r t e  Sendungen betragen:

Am ganzen Ncichspostgebiete, einschl. Nähern und Württemberg, 
sowie nach Oesterreich-Ungarn:

3 Pf. für Drucksachen bis 50 Gr..

A - -
io  „
20 «  ^
2» « ^

-  : :
M : :

Sm O rtsverkehr,
2 M . für Postkarten.
8

,  über 50 bis 100 G r ,
Briefe bis SO Gr..
Drucksachen über 100 bis 850 Gr., 
Geschäftspapiere bis 850 Gr.. 
Waarenprvbe» bis 250 Gr.,
Drucksachen über 250 bis 500 Gr.. 
Geschäftspapiere von 850 bis 500 Gr., 
Briefe über 20 bis 250 Gr.. 
Waarenproben über 250 bis 350 Gr., 
Drucksachen über 500 bis 1000 Gr.. 
Geschaftspapiere über 500 bis 1000 Gr.

4
5 
5 
5 
5

10
lO
10
15
15

Drucksachen bis 8V G r

Drucksachen über Soo bis ivvo Gr.. 
Geschäftspapiere über 500 bis 1000 Gr.

S anbere A nsw ärterm
sofort aesnckit. Strobandstr. 19.

Nachweisung
derjenigen Ortschaften, W ohnstatte» n. s. W-. für deren V er- 
kehr untereinander die Portosätze im  O rtsverkehr (5  P fen n ig  

r «  ,^^'dfe, 2  P fe n n ig  für Postkarten rc.) gelten.

Postanweisungen
»m Ortsbestcllbezirke oder nach außerhalb desselben kosten:

10 Pf. M -den B - t ^
N  I  " .. .  100 » 200 .,
4« I '  I I  ̂ '  200 » 400 „
60 ^   ̂ I  400 « 600 .,
6 0 :  :  I :  :  :  600 .. 800 »

außer dem Porto ^ine^Mn/chrewgebühr von 20 Pf. 
Rücklicht «pf die Entfernung erhoben. ohne

, Bestellbezirk Thorn 
1. Innenstadt,

Trepposch.
3. Bielawy.
4. Buchtakrug.
5. stinkenthal.
6. Grünhof,
7. Kaszczorek.

10. Schon,valde. Gut.
11. Smolnlk,
l L Z L M
14 .. Gnt.
15. Wasserwerk,
16. Winkenau,
17. Whgodda.

8'egelei.
Zlotterie,
Festungswerke:

Feste König Wilhelm.
F ort Bülow.
F ort Friedrich der Große. 
Hakobsfort,
F ort Scrzog Albrecht.
Fort Heinrich von Plane». 

Bestellbezirk Thorn »-
1. Hauptbahnhof.
2. Bazarkämpe.
3. Brzoza. Dorf und Abbauten.
4. Brnschkrug,
5. Czernewitz. Dorf,
6. « G»t,

L LL N Ä
13. Wolfskämpe,
14. Whdzigroß.

18.
19.
20.

15. Festmigswerke:
Hangar östlich.
Fort Winrich v. Kniprode. 
Fort Hermann von Salza.

16. Wärterhänser an der Bahn
strecke Thorn—Alexandrowo 
N r. 218. 219. 220. 221. 222. 
223. 225.

Bestellbezirk Thorn «>
1. Bromberger Vorstadt.
2. Fischerei „

Bestellbezirk Mocker.
1. Gr.- und Kl.-Mocker m. M b.,2. Katharinenflnr,
3. Elsnerode.
4. Rubinkowo. Dorf,
6. .  Gnt.
6. Weißhof. Kolonie.
7. Festungswerke:

F ort Bork,
Kort Scharnhorst. 
Bestellbezirk Podgorz

1. Brandmüyte,
2. Dnliniewo.
3. Glinke.
4. Jesuitergrund.
5. Kostbar.
6. Ober-Nefsau.
7. P laste .
8. Rohrmühle.
9. Schloß Neffau.

10. Schlüfselmühle.
11. StronSk,
12. Zadrosz,
13. Festungswerke:

v s i t a u s  b s L l s  L o s t n s i l s o l l r s i b m a s o k i n s .
Liodtbare Lebritt; »usveobseldare ; satomatisob Irnek,

bürsester srnsteonisäeränik, clnber grSssrs Schnelligkeit lRekorck 12 
Laedsteden pro Lekooäs), degnewste unä veitgebeoäete tio^ enällox. 
ürüssts vnnsrdLktlgkeit eto. keanexlvaois, b!iseod»hn-6esel>8ehnkt 500 
lllasekiusv. Okiengo- u. Loston-llvterriehtehekörüe je lOO. l?r. Lrnpp- 
Lssen 70. kreger Li»ea-Inäu»trie-6ss. 100. kreise 450 lllark unck 
350 Anrk.

Alleinverkauf für ventseblanä, Oesterrsiob, Lodveis:
2veiggesvh!itt: LleveiggesehLkt:

«klon I, »,»t»«rstr. i«.______ v o r » «  Sk». 1S. S,«ioeotd» sie lö.

L v n k v l ' s  
B l e i c h - S o d a .

seit 25 Ja h re n  bewährt als
bestes Illlb ........  W M -  «llb M kchilittel.

»sn lcsl L e is .,  ousssl-tore

frk ire  vam en
in und außer dem Hause

F rau  km ilitz 8e d u 06KL88,
f r i s e u s e .

» r « l l t « 8 t r » 8 8 v  SV
lsintksspotbeke),

E ingang  von der Kaderstratz«,
Haararbeiten

werde» sauber nnd billig ausgeführt.

Fort Ulrich von Jungiugen.
Grünthaibatterie.

14. Wärterhänser an der Bahn
strecke Thorn — Bromberg

^  Nr. 215. 216. 217. 218, 218».
15. Wärterhänser an der Bahn

strecke Thorn—Jnowrazlaw 
Nr. 64. 65. 65s. SS. 67.

RMihlltider
finden dauernd beWezahlte Arbeit.

» .  V o U v » .

M M M s  M n s t
billig zu verkaufen. Besichtig, l bis 
2 Uhr mittags. Bachestratze S,IN.

neu, umständehalber für 
» » V V rH ', 60 Mark verkäuflich. 
Zu erfragen in der GeschäftSst. d. Z.



rveräen^ur sorKtaltiAea^uk- 
bs^valiruuA Aexen

KIo1l 6N8e ! lä l !6N
avZevommen bei

L. V. vorau,
usdtza äeni kLi8vrl. kostamt.

Vmx m  W erM mg
llmk tckil. .

Ktrkaufslokal: SchiUrrstraße 4.
Große Ausw ahl an

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer
tüchern, Häkelarbeiten u. s. w.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus
geführt. Der Vorstand.

l- lM N li-
lisedöeckvn uki<j tVLllllzcdoaer, 

^ullexei'8tolkv  
kür KüoksntjsoNv, 

i>VLob8- unN beller-luoke,
in §1038t6r ̂ .U81VktU1 vsi

kl-ieli »llillvr
Lreitestr. 4.

Z<r

k l b s ü  Z e t i u l k ,
Kapitr-Handlimg,

empfiehlt
sämmtliche

Acliüics!«t«i - W e l
in NolL unck A>sckor:

v re n n a p p a ra te ,
v r e n n s M r .
S e ir e n .
k re n n le ä e r ,
L r rn n p a p p e .

A«freichnu»sr„ jeder A rt
werden geschmackvoll und schnell 

ausgeführt.

Empfiehlt 
bei billigster 

P re is  
berechnung sei» 

reichhaltiges 
Lager von

I V I ö b s l - l V I s g s r m

ii.Zckall.
^ T a p e z ie r  und Dekorateur,

Alle Arten

Ammer-
undfv8l-8aal-

kompletten

Aiiliiltttiilrichtnilgeli.
sowie alle

Kaftenmövel
in den verschiedensten Holzarten.

L k Neuheiten
!k M i> . P l S s A » . "  '

stets in großer Auswahl

V I » « L I L -

Schillerstratze
V .

werden geschmackvoll 
mit den

moderllsten Dekorations
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
« » r « U » v » ,  S r » r ^ a l« o n

und
H v tts r r« u lv » „ x  aufgemacht.

Reparaturen
E "  wie Umpolster««ge»t "WU
werden gut und billig ausgeführt.

Z S ! kr§ÜrIs5§jKe
k sb M a ie! / ^ s r /

^ e / / e § / e s  7 u L ? !p e /-6 s /n /- /ü ^

F o h v v S i c k n i t L  i.

.  .......................» M « . " .....................................................

V «  m a  »  « L  L t o p p v l
D 2 l H 2 L § ,  S t l ld tg ra ö e n  12 , gegenüber den» Hauptbahnhofe. 

A ttieu -K a-ita l 8 « « «  « « «  Mk. 6  Fabrik-Etablissem euts.

Verkauf und Berm iethung
von

F e l d b a h n e n
für Landwirthschast, Ziegeleien, Baugeschäste, Sägewerke und sonstige

industrielle Betriebe.

von
Weichen, Drehscheibe», 

Personen-, P ost-, 
Gepäck- und G üterw agen, 

sowie Lokomotiven
fitr Feldbahueu. den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen nnd

Straszenbahuen.

F  § s //r r e /'

reiebkLlti88ts ^usrvalil
n u r  m o äern er M u s te r

in allen k^eislaxen.
U s s t s  b U U Z s r .

o l e o ü s m l s ö k e

t k M M  liml llkümi
von

H V .  V i « » , » i » ,
in

Thoru, Seglerstraße Nr. ÄS, 
empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

U n is m ie i i ,
garantirt tadelloser Sitz, elegallteste 

Ausführung.

M ilitSr-G sselten.
s .  D o l r v » .

w-eden auf sichere Hypothek gesucht. 
Geil. Angebote unter K. an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

W m M t z  -  N l l M W k l ü ' U ü
kM- liliil iü n M n .

zweispännig, 5 Fuß Schnitt
fläche (Sieger in der Haupt- 
und Dauerprüfung der deut 
ichen Landw.-Gesellsch. 1899) 
inkl. Reservemesser Mk. 30«. 

Q e l r e M e e » d I s s s  
hierzu, Mk. «5,««

MK" Kataloge gatis und franko. ^ 0 8

M e t e r :  8 m  L Letlülre. «ooksi- Wpr.
S s s l e U u n A e n

MK" werden recht frühzeitig erbeten. 4K8

llltll jeder Art zu billigsten Preise».

p e l r s a c b e n
werde» deu Soinmer über zur sorgiäliigen sachgemäßen Ansbe« 
Wahrung gegen Mottenschädeu in großen, lustigen Räumen 
angenomminen.

Abholrn und Zuftndrn kostenlos. -PW
o .  S v L r a i ' r ,  Knrschnermeister,

S r o U s s t r s s s e  S .

Eine Miltklmholttig
s o f o r t  zu vermiethe»

CoppernikuSstratze 23.

W ohnung,
S Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerstr. 60, Laden.

W ohnung,
3. Etage, 3 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör, von sofort zu vermischen. 
_________ CopperuikuSstraße 33.

E ine W ohnung
r 3 Zimmern u. Veranda zu vern 

M.-Mocker, Schützstraße 8.

L m  S a a t »
stöln««,
ku»Il«Ii>,

t i lM l l« ,

lsMIs«,
W nilss,

lliimotlill,
8«rsile»s,

"   ̂ -«s>r,
sowie

G e m ü s e -
i»ii> Klmutnßiiitkkitii

empfiehlt

8 . t t m l M ü i ,
Ahorn, Krnckknkr.

M -  Preisliste» gratis. -WU

o i u » » i » N
von 2 bis 3 Zimmern mit Zubehör 
wird von sofort gesucht. Angeb. mit 
Preisangabe an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

K

K»
K

lllit äew keutiZM ^§6 Lade Lvd disrssldst ein

SankgeschM
sröllnet nnä v̂eräe vorLUASivsise xüs§sn:

koiiloliiikM llNl! kiilllantsiis,
V iiM ilW  m ,  ...  ,
kslsüiVx m  Milten unil s t s « ,  
V em iM iix». bs»l>Mc>!§ds!si>»iW», K  
ll»i>»risi»iW, G
kiilöML »vn Xo>il>oli8, mloste« Mi> )  

x M iI iL ls ii  M N Isz , K
lisdmsliliii M  ksskLelllsm M  V«r- D  

ri»»L mit Mrmsr imil l l M n  O  
llüniIlLliMisI. I

llwnllsimx vmi M iinlii, *
Snr»L mill tmlillimx M  steclizelli P

m»I kliivlü <»il ÜS8 in- enll tlizjgzil, 
k u lM M lM  M  VkMtlpSDkcs» M  

j>iikdi«gIisiiU rnill Vemltiilix.
Ilwrn äen 24. ^.xril 1900.

Ikkeilensttssso lk.
NW- Gnt mötlirteS "WA

mit auch ohne Pension billig zu ver- 
miethen Gerechtestrahe 26. l l l . ____

Uyh!t'llktt84vtttzi'j6.
Ziehung am 3 l .  M ai cr., Hauptgew.

Mk. IM  000, Lose ä Mk. 3 ,50; 
K ö n ig s b e r g e r   ̂ Pferdelotterien. 
S te tt iir e r   ̂ Ziehungen im 
M a r ie n b u r g e r  ) M ai cr.,

Lose ä Mk. 1,10 empfiehlt
v s k ttr  vrttH vsrt, Thoru.
M a. D iü g u v k e n »
ZkjlsWlktil, Prtidckttren.

I M M  AllMtzillätzN,

A M  liim psl - bückte
empfiehlt

/ I .  K i r m e s « _ _ _ _

M id lil tc s  A >»»kl
»nit auch ohne Pension billigst zu 
vermiethe». Araberstratze LS.

IVK! Lllt möblirts Ammer
mit Klavier und Vurschengelaß von 
sofort zu vermiethe».

Jakobsstraße S. I.
»in gr. möbl. Parterre«Zimmer zu 
 ̂ verm. t t o u o r ,  Fjscherstr. 28.

M ö b l. Zimm z. v. Schillerstr. 12, lll, r.
Möblirtes Zimmer

zu vermieihen Schillerftraße 4 , ».
öbl. Zim. mit a. o. Pens. nebst 

Bilrschengel. Culmerstr. 10, II. 
Ei» großes, gut »nöbl. Zinnner, 
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Böckerstraße 47.
SRöbl. rnh. Zim. z. verm. Bachestr.9, lll.

mit anschließender Wohnung, Frem- 
denstnbe, Remise und Geschäftskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n 
habers vorn 1. J u li  zu vermiethen.

dllt«, Culmerstrafle 2«.

__________ Väckcrstraße L«, l.
/Kin Zimm., Breitestraße, nach vorn, 
^  zum Komptoir geeignet, sofort zu 
verm. Z» erfr. Eiscnh Breitestr. 19.

von 2  Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

Heiligegeiststraße 18,

H m W W t M iW ,
1. Etage, von 9 Zimmern u. allem Zu
behör, vom 1. M ai zu vermiethen.

______Brombergerstraße 62.

Bordm tw hm ingti«
mit Badeeinrichiung von sofort zu 
vermiethen. U l m s .  S> « ta u n .

von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von sofort z» vermiethen. 

s .  N o s s s i - ,  Culmer Chaussee 10.
,-ß Z im m er , Balkon, Entree rc., 
^  l. Etage, ist ab 1. J>»li cr. 
o d er  sofort zu vermiethen.
_____  Strobandstraße 1«.

^ V o r » i » u i r § ,
2. Etage. S Zim.. für 380 Mk. z. verm.
ülerberktraße 18. M. 1°i,ok»r.

von 2 Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteftraße 10 sofort zu 
vernnethen. Loppart, Bachestr. l7
2 Z ., Küche u. Zub., p t , z. v.Thurmstr. 8.

Druck und Verlag von C DombrowSki in Thorn.


